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Internationaler iiilitaergerichtshof 
v Nuernberg, Deutschland, 2l. Januar 1946 
Sitzung 10.00 bis 13.00 Uhr. 

GI, PETIT MN: Meine "erren Richter! Der änseklarte Sreicher und 
der ingeklarte Kaltenbrunner sind beide wegen Krankheit abvesend, 

SIR DAVID EILER: (eine Herren Richter! Bevor das Gericht sich 
gestern vertagte, sprach ich ueber den Teil der Mithilfe, die der Ange- 
klagte von Neurath beim Angriff zegen Oesterreich leistete. 

Devor ich zu dem naechsten Punkt ueberzehe, moechte ich das Gericht 
ersuchen, das Orizinal-Exhibit zu betrachten, auf das ich restern Dezug 
nahm, bs ist Dokument 3287 PS, US-Exhibit 123, ein Dricf aus der Feder 
dieses ànceklarten an Sir Zeile donderson, Ger damals der britische Dot- 
schafter war. 

VORSITZENDER: velche Scite hatten Sie cesagt? 

SIR LAXULLLeFYFE: Es ist das Dokument 3287 PS. Ich verweise nur auf 
das Original selbst, auf Seite 92 des Dokumentenbuches, Dies ist eine be- 
glaubigte Abschrift des Ürizinals, die von dem britischen Aussenministoer 
bezlaubict ist. Das Gericht wird schen, die Veberschrift lautet: Der Prae- 
sident des Geheimen Kabinettsrats. Das ist der Punkt, auf den ich himrei- 
sen moechte. Ob dieser Kabinettsrat ucbe haupt bestand und jeweils taetir 
var, der Dricf tieses Angeklagten hat nun die Vcberschrift, in der dieser 
Posten erwachnt ist. 

Der nacchste Schritt in den Angriff gegen Oesterreich ist dor folgende, 
Als Oesterreich besetzt wurde, versicherte der angeklagte von Neurath Herrn 
Jan :asaryk, ddm tschechischen Botschafter in Berlin, dass die Tschecho- 
Slowakei um ihre Unabhaengickeit ach weiterhin nicht besorgt zu sein 
braucht, Das beweist das Dokument auf Seite 123, TC 27, das ich bereits 
als GB 21 als Deweismittel unterbreitet habe, Es stammt von Herrn Jan 
Masaryk an Lori Halifax, der damals der englische Aussenminister war. Und 
wenn es mir gestattet iSt, den zweiten Parasranrren zu verlesen, um das Ge- 
richt darueber aufzuklasr.n unter welchen Unstaenlen es geschrieben viur- 
de: 

"Die Hegierun; der ischechoslowakischen Republik muenscht Jar Rerie- 


rung Seiner Majestact zu versichern, dass sie gestern abend, am 


ll, Maerz hat Feldmarschall Goering 2 brklaeruncen an Herrn M, 
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Mastny, den tschechischslowakischen Vertreter in Berlin, ab:egeben 
und versichert ihn, dass die Dinge die in Vesterreich vorgekommen 
sind, in keiner Weise einen ueblichen #influss auf die Deziehuncen 
zwischen Veutschland und Oesterreich haben, Er betonte weiterhih, 
den enrsten \iunsch Deutschlands, die Beziehungen weiterhin zu vore 
bessern, " 
Und dann sind die "inz.lheiten angegeben, wie Goering sich dabei 
ausdrueckte, |; Paragraphen spaeter: 
"Herr Mastny war in der Lace, ihm bestimmte und bindende Zusicherunren 
in dieser Neziehun; zu geben, das heisst dem Änreklasten Goeringe 
Und heute sprach ich mit Daron von Neurath, der ihm unter anderem die 
Versicherunz gab, dass Deutschland sich selbst noch immer an die im 
Oktober 1925 in Locarno abgeschlossene deutsch-tschechoslowakische 
Schiedsvereinbarun; rebunden fuehlte," 
angesichts der Tatsache, dass der ängeklarte von Neurath bei einer 
Konferenz am 5, November, l ionate vorher anwesend war, als er Hitlers 
Ansicht ueber die Tschechoslowakei hoorte und dass dies nur 6 “onatc vor- 
her war, bevor dieser Vertrag -ebrochen wurde. Dieser Pararraph ist ein 
ausgezeichnetes Deispicl fuer die Technik, mit der dieser Angeklagte ar- 
beitete, 
Wir sprechen nunmehr ueber den “nsriff auf dic Tschechosl-vakei, An 
28. iiai 1938 konferierte Hitler mit seinen prominentesten Litarbeitermn, 
darunter "eck, von Brauchitsch, Raeder, Keitel, Gocring und Ribbentrop., 
wobei Hitler nochmals darauf hinvies, dass die Vorbereitungen fuer ein 
militaerisches Vórrehen gegen die Tschechoslowakei fuer “tkober zu treffen 
sei. Es wird angenommen, es ist nicht bewicsen, dass der Angeklagte von 
Neurath dabei anwesend war. Ein Bericht ucber die Konferenz steht in 
Dokumentenbuch. 


VORSITZENDER; Ist irgend ein Beweis dafuer rercben, dass Neurath an- 





wesend war? 

SIR iiAXWELL-FYFEs: Nein, wir haben keine Pewcise dafuer, wer bei der 
Konferenz anwesend war. bs ist keine komplette Liste der Ànwesenden vor- 
handen. 


VORSITZENDER: In dem Dokument uchsr die Konferenz steht nicht wer an= 





mn. var, 329 EU 





211. Janeli-LAe3 





SIR iAXWELL-FYFE: Es erscheint nicht im Dokument wer anwescnd war, 

Aus diesem Grunde habe ich darauf hingewiesen, dass es nur angemommen wir, 
dass von Neurath anwesend war, 

Am lj, September 1938 erliess dio Regierung, der von Ncurath anzehoerte, 
ein neues Reichsverteidirungsresetz, worin die verschiedenen Pflichthereiche 
bereits in Erwartung eines Krieges festgelegt wurden, Diescs Gesetz sah ge- 
nau wie das vorherige Geheime Reichsverteidirungssesetz einen Reichsver- 
teidirungsrat vor, dem alle Kriecsvorbereituncen unterstanden. Ich habe be- 
reits auf Dokument 2191, PS hingewiesen, US-Exhibit 36, worin diese Tatsachen 

iedergelegt sind, 

Dann kam das ábkommen von Muenchen am 29. Se -tember 1938. Jedoch trotz 
dieses abkomnens marschierten deutsche Truppen an lliNaerz 1939 in die 
Tschechoslowakei ein. Die Proklamation Hitlers an das deutsche Volk und der 
Befehl an die Wehrmacht ist das Dolument TC 50, GB 7, das das Gericht auf 
Scite 12] des Dokunentenbuches findet. Dieses Dokument ist bereits verlesen 
und es ist nicht noetig, dass ich os noch einmal zitiere. 

am 16, Maerz 1939 erliess die Jeutsche Regierung, der von Neurath im- 
mer noch angehoerto, Qie Verordnuncz des Fuehrers und Reichskanzlers, ueber 
die Schaffung des Protektorats Boehnen und Machren vom 15. Maerz 1939. Hier 
handelt es sich und es steht auf Seite 125 des Dokunentenbuches, Dokument 
TC 51, GB 8, Im Moment moechte ich dies uebercehen, werde jedoch spaeter 
noch einmal darauf zumueckkomen. 

Hier handelt es sich um ein Gesetz ucher die Schaffung des Protek- 
torats Doehmen und Mlachren. 

Um jedoch hier weiterzurehen, In der naechsten Woche unterschrieb der 
Angeklagte von Hib"entrop einen Vertrag mit der Tschechoslovakei, siche 
Seite 129, las Gericht wird sich vielleicht an den 2ten Paragraphen dieses 
Paktes crinnern, der den Zweck hatte, den Schutz des deutschdn Reiches und 
der leutschen ''ehrnacht, die Jas Recht haben, jederzeit militaerische Dee 
festirunsen und Garnisonen herzustellen, und zwar in einem Gebiet im esten, 
im Vesten als Grenze, die Grenze des Staates Tschechoslowakei und oostlich v 
der allgemeinen Linic, Ostranl der kleinen Karpathen, Ostrand der Weissen 
Karpathen und Ostrand des Javornik-QGebirges, 


Die Slowakische Regierung wird voreriasson, dass der fuer dieso Anla- 


gen erforderliche Grund und Poden der dausschen "ehrmacht zur Verfuerung 
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gestellt wird, Ferner wird die Slowakische Regierung einer Regelung zu- 
stimen, die zur zollfreion Versorgung der deutschen Truppen und zur zoll- 
freien selieferun:r der militaerischen Anlagen aus den Reich erforderlich 
ist. 

Das Gericht wird sich auch daran erinnern, dass das Endziel Hitler's 
Politik bei einer Sitzung an 5. "ovenber 1937 bekannt wurde, bei welcher 
dieser Angeklarte anwesend war und dass diese Politik die “iederaufnahne 


“erheischaffunz von Lebensraum verfolrte. 


des Dranses nach Osten und die 
Dies laesst sich aus dem Text diesos Paktcs erkennen und nun kommen wir zum 
fuenften Teil des Verbrechertuns des ànceklarten von Neurath. 

Die Deibchaltun:; des Postens als Reichsprotektor von Doehmen und 


„achren bczeugte der inreklarte von Neurath darit. dass er nersoenlich die 
u) -J + 3 L 


Ansriffe gecen dio Tschechoslowakei gut hiess. 


SELA 








24 den - Mi -0P- ] 
br betoili^to s 


ich weiter aktiv an dor Verschwrocerun- 


m 


Zun une 


griff auf lie Jolt und bei aen Surchfuehrun” dieser olitik, dio 
auf lic Verletzun- dor Kricersrescotze und auf Cie Bercehunr von Vor- 
brechen cecon dio ““onschlichkeit kinziolto. Das Gcricht weiss, das 
ich nicht einen Sowjct-KXolloron vorous-roifon Vlll. Ich vill jo- 


13 o fuc dios: 


"~ e AR 
Land le: 


Een CL LO C OSO 

^ en 7 m > ^ y ee a "mm a - ^ A 2 A e ^ = "m 
dacurch cosóhsffon wurco, Cass dicsor ann 
tion innchatto. Boi Cor Vcbornah::co scoıncs 


- 


hiclt von i'ourst o *acntbcfu-^nisso 


LC E ep " n p ? rms 
Vcrbrochen zciren, 


cino 


1» u 4, 
YV ela tc 


0 


lor 


rostcns als 
e Dor „rlass, wonach 


das 


Frotcktorat -oscheffcn wurde, boso^t untor andcrone 

Ich vorwcisc das Ccricht auf Scito 216 dcs Jokumentonbuchos, 
guf Artikol 5 dog „srlassos? 

le "ls "Vahrer Cor Reichsintorcssen ornonnt cr iuchrorpr und 
Reichs'anzlor Con Reichsyratcktor in Dochnmen uni Machren mit ^or 


Amtssitz in Prare 

ee Dor 31oichsorotoktop hat als Vortrctor 7608 rzuohrors und Reich 
Xonzlors und als Bceauftrartcer Acr Acichsroricrun: cig eui cebo, fuor 
Cic Dcachtun- Cor nolitiscicn Richtlinicn "cs -uchrcrs un? Xanzlcors 
zu sor toñ; 

de Dic «it-liodor dcr Rc lorun^ dcs Protoktorats vorccn voi 
Roichsnrotcktor bcstecti-t, Dio Bostacti^un nn Zuruccit^cnorsr:on 
Vorcon. 

Ze Der BRoichsprotoktop ist bofu^t, sich ucbor allc "assnalmıcn 
Cor Rezicorun- dos Prot, ktornts untcrrichtcn zu lasson unc ihr Rot- 
schlaorc zu ortoilon, Tr kann toron aSsnonrion, Cio das Roich zu 
schacdiren ^oci-not sind, -insrruch oinlo-on ui 201 Gofahr in Vore 


ell-crcino 
trcffon, 


o. Vip Vcrluon?oun-^ von Cosctzosvororo 


vorschrifton sovio dor Vollzu^ vor Vorne] 


e 


^ 


e ei 1, nA q >?” e : 1 - e Is > 
unwirksam, v onn dor Rcichsrrotcktor sing 


u - 
wé D 


Do^inn dos 'Otcktorat vurccn 


ry 
GU 


klartcn von .oguroth Cure cinc von 


Intorossc notv'onoi-^o 


nun^cn unco 


V a. 


sonsti-con 


^ E 


- "ow ` a ^ wm Dax * em a ^ y 
DUi? S A SSNNAN; Q n S ETEC 
R 1 Ta s »t ii 

LUG] GES Ac JU b 

» SERE A sed 3 
„achtbcelurnisso CCS 


runclc: oncóon Vorfuc 


Zu 


Y. hb 
irm o 
Om 








DIN 


crracnzt, uu doron ontsnunaossico Konntnisnahne ich das Coricbt orsu- 
cho, Sic schufen Cio sorcnanntc localo Gmundlarc fuor dio in -neriff 
zu noLhncnoc Folitik une das Prorrann. Sio hattcn als ZnCziol Cio 
systonotischo Zorsotcrun:; dcr Landcesninohcit dor Tschochcen: 

le ino Vorfuoc un”, worin Volks-^onosson in cor Tschochoslowakci 


^ 7 eg Im p erg m "- 1 ! p DE d ^ "Tr e. " e ^S ` cl at - Tr 
Zu voPrzucsbucr^orn Söorneht vurcon, Ich verwcisco hior auf ^io offi- 


Gg 
wll 
Y 


7 SEL veer? EE 3 Tn 1 i ^ T 
lic Vcrfuc^un- dos Tuchrers und | 


N 
LA 


ds Zu -— = ee A Li m. eh dw e 1^ m e „ia ver dë mm 
rotcktorat von Bochren un Maohren, Cio ich "craco orvaohntc, 


UE ^ M ; "eu T e 4 "8 m l- r Lon e iJ " * es 1 "e 
ee „Kt octroffonóo \"stcllun” von doutschen Bucor KS. Aaen. Gem 


Cross^cutschon Reichstr »-, oio in Frotoltorat Sachrion un^ i'achron 


t J- 3 pm - Gr Ba e ES D n -~ 
uohnn-^It sinc; 15, -pril 1939, 
^" ie) 


e 2 p, IT, 3 EK e s m Raa ^ "Le m ` 4" - el T4 a m n m ad ` D "2 2 > e 
ie inc Vcriucrun” botroffcono "Zplen un „Sr Couvsoncon Bucrrcr- 


3 o - . A F do oy Es SA d cs A T) bam e P» 5 We Pia LI Am 
rcente fucr fruohcro tschochischc DUorrcr Coutschcer Iicrkunft: 


^ 


2 es KÉ EEN d Ze? en pP PN ep S a Ir 
‚citcr "ab os cino Reiho von ’orfucrunscen, wonach coutscho 


WK ER: - ` Ze m We Ka en $ Ld RN Du TT Së ; 2 TS 
Vol*ks^cinosscn in Zb iseonoonoslovakoi cine Vorzu”sstcllun- inner «a 


qa Nu d 15 wl 5 9 


um d ^4 4. x MEM LA ` EEE 5 5 ae ER ven A UR ^ m ^ ^ 
La Sin Bofchl inBozu ^uf Cic „mwrendun” dcr Krininal-Jur scilttion 


o T SH plas Le in ond a " "My 7 P 2 
li* 1 PFOLGKLOrPETt 2oOoiIr10n um :nchron; 14. -pril 1939, 
C EE ^T M 47 ^. anf p^ A E E o EE a cda "i P mn | AE ae lm ^ r7 E 
Ee gë SLLGC GNL DOUITCAIIOIN £a V. ALICIA Gr" wIAPISCIXOlODn in Ziviioroe 


^ , m^ er 2 1 "a Í KE? 
Zcsson ^lciochcn Detur 


^ 


ET A M Lue o92 " ^ NACH | ^ 3 Ka: er, iv gr 6 ~ WÉI rus P i. ~ a E ER ^ » 
Oe „in Pofohl betroffene ..D'''on cun cr niliuscrischcon Juriscik- 


; 3 Y7 ^74 x lei A.X "2n." e Mt Lun T) Artus ; s. Pe os‘ nm Za > 
,Gitorc /criuccun^"on ^cbcn fon Protoktor dio »olurnis, Curen 


T? e" z^ 1 "e ^" 7 "ra m om [N en e = u ~ IT ez J- , EE m z Ae 
Erlass ^ic autonomon Gosctzo COS Frotcktorsts zu vor^cn?üorn,. Dios 


Bochrıcn und Jinohron von 17. Juni 1939 onth»olton, 


CL 
Q 
b 
H 
~ 
m’ 
C) 
CQ 
un 
H- 
Q 
> 
C 
PN 
) 
H 
E 
H 
ke 
e 
Q 
ct 
C 
UN 
c 
VJ 
"3 
N 
c 
a 
O 
-j 
+ 
ct 
O 


rn Roichsfuchrer 
Sò unc Chcf dor Coutschon  FPolizoi das hocht, falls notvonci^, ouch 


l TA en e oa 3% aen ^S , ^2 ? ga, geg ML. e a T , - $ m |» e 
Solizcinessnahnmen zu crszrcifon, Clo uobor dic rcvochnlieh don Folie 


[2 


zcinnssn^hron ^5csctzton Gronzon hinaus chon., 


-E 


` "—— 009 d 1. «be al m « e - Ne - "m - e ^ ^, e KL. A 
aN osicats dos Textos dicsos 3.ichls kann cas Gcricht = ich bitto 








"RI 


B 
um antlicho Konntnisnahnc, da cs im Roichs^osctzblatt stcht; in 
Cas Dokuncntcnbuch auf Scito 131 cin-ofuo-ct = orschon, wic ss uobor 


"oprstollun-skraft hinsusscht, vas fucr nolizcilicho 
lassnahmon cs robon kann, ic ucbsr don Fowochnlichen Fölizoimass- 
nahmen scsctzten Grenzen hinnus”chon. Vir heben dir :ollzcimassnah- 
mon "cschen, Cio in Deutschlan“. zvischon 1933 und 1939 crrriffon 


- - 


P iiqchtbofurnisso ucbcr- 


e 


rurcon, cnn Gino GQornrtirco Trhochun- 
anupt moc^lioh war, so hat dicso dor ai i^c:tlo ^to von Noursth 
non unc het Ciosclbcn zur Untcsrdrucclun Cor Tschochon anrowanct, 
Lors bcruntcon uf Cou 


T . - EN m - 1 -a ~ - ap em fo- , cl e "~ e . Zi pnm wu M 
Dic offono Roricrun-^srothodon eos Protok 


Hnuntzicl, naonlion dcr Zoprstocrun^ Zor Tsehochon an doa “olk und 


e 
"3 


.58gorbicrun; veorschio”Ton: 


bro Ich u*ctví^s Cofule gon Herron -ichtcr, un zu orkonnon, 
worurn cs sich hicr handclt, nocilich cinc .ztonnntiz, untorschric- 
bon von Gencralloutnant dor Inf^ntoric Fricorici, Uc 
"Dor .ohriochtbcevollzancenti^to bois Roicaisprotcktopr in Bochnon une 


d ^ < $ KS EC Re ës E Tr né ic i we PE P d Aa a ^ o W ^ 
nonren., 2s ist cino -ohcino Kormiantosncehce vor lo. Oktobor 1940, 


Dor Titol loutct:* 'Grun?ssctzo Aor Politik in Lpotoktorat', 
bs ist In vior eusforti-un^omn coaphPinh&n wand, M. cde ms a 
“Ss 150 in Vic? -eusfcrti^un^con ^coschriobon vor?on un? ^in such 
em y, p" Cn Y) "ib. PI e^ e*t (Y^ H ^ 2 +. Gl ^" y^ e) em el e wer * ty l> e3 "n "— ` de e 6 — m 
GR d E. a A m Kë do n f vil A2 LEO Uun e hel KKK teil cıklr ‚cn O ck? GS bo^ ln nt: 
4 Se Oktober diosos Iahrcs hat Ass nt cos Rcichsnratcktors cino 
Dionstbosnrcchun- eocena lten, in dor Stoatssokrotosor K.E., Pronk 
(de ct ist Tra et t PS * es le Te DIE e e lz o m~ 5 + Ta 2 All an aen Lu o en ien (ër I 
4 kl KA Y b Lek 3L x Cr £21) uw 4b Cs Ut. L Can CS LS Uu dAn LI 1 d ICI? 1: ‚nn Tri nk) di ! 
fol^cnàócn ^usfuohrt: 
ct ` AN, E. HT RES W- E trm KA 
9cit ürrichtun: acs Protcktarats von Bochnon und lishhron habon 
e e en de ^ d "n B 3 e ^ a ` 
sowohl Fartciricnststslicon und “irtschaftskrcoisc, als such Zontrrolc 


Dchoorcon?ionststcllon von berlin „rwacsunsen ucbor dio Loosun^ ^c 


tsel:ochisehcn FPpoblons "nn^costcllt. Dor Reichsnrotcktor hot zu ^ioson 


3221 








TIT 


versenic”cnon Ploonon nach rcifliehor Uobor 
schrift Stclluns -onoucn,. In Cicsor wurden dann 5 Loosun^srio5lich- 
ccitcen Suflrozcirt: 

2) Dcutscho Durchärinruns lÄschrens und Abbau Cos tschcchischcen 
V@lkstcils auf cin Rostbochmen, Diosc Loc sun- wird, da ja des tscho- 
cnischce Froblon, wonn auch in vormindortor "om, wsitorbestchen 
blciben wire, cls nicht befricdi-ond 


Ta P~ e - p 3. CW? a —- wë -. + " : ZEN p ~ - ^. ^! ^ Sa — à 1» 
"e chon, sprechen nammi facho Sruondco unc lo LeonNnKe 


X 
C 
H 
C 
Ca 

) 
cr 
C 
3 

kb 
Cea 
Q 


] Ir 7 1T Tea 79 Se 1 I 3 b 1 A E . E 7 € d ^" 3 "Ae 
schriit Vogt Su ée vw bc DL 8, LG SE S10 in COoSCnboro»r Zoit LL LL IC Cie 
at za Ta em ban ës 4 - 

LZUSHFDET "Late 


2. ^7 3 -— an py er " vn \ ^^^ Aag e 7 ^ - n * ^ oc. > "q^ F7 7 PL -| 
c) en SLL licrun-” dos Doutsebturs lene .ufsou^cun-^ ctr cr Haolf- 
/ A N 


tc Ccs tschechischon Volkstcils in Scutschlan?, insovcit Aioser 
bluts- o^cr sonst vortnraossi^ Bocoutun hot. 

Dics wird usle nuch lurch VorironPrtcon ..rbcitscinsntz von Tscho- 
chon im Acichs-chiot, 2uS^Conorv:on (lic succton^cutsehon ÜPGOnC-cObioto, 
also Turch Zcorstrouun- cog cschlosscnon tschochiscehon Volkstcils, 


3225 








. . H0262 —0010 


2h] Jan = M = HG = 1 


die andere Haolfto des tschechischen Volkstoils muss auf dio verschiedenste 
Art ihrer Macht enthoben, ausgeschaltet und auseinandergebracht werden, 
Dies gilt besonders fuer die rassischen mongoloiden Teile und einen grossen 
Teil der intellektuellen Schicht. Letztere ist ideologisch wohl kaum zu gewin- 
nen und wurde dadurch, dass sie immer wieder l'uehrungsansprueche gegenueber 
den anderen tschechischen Volksteilen erhebt, eine Belastung darstellen und 
damit einer raschen Assimilierung im Wege stehen, Elemente, die der beab- 
sichtigten Germanisierung entgegenarbeiten, muessen scharf angepackt und 
ausgeschaltet werden, Die oben aufgezeigte Entwicklung setzt natuerlich oin 
vermehrtes Fereinstroemen Grossdeutscher aus dem Reichsgebiet in das Protek- 
torat voraus, 

Der Fuehrer hat nach einem Vortrag die Loesung C gewaehlt, als 
Richtlinie fuer die Loesung des tschechischen Problems, d.h. dio Ässimilie- 
rung, und entschieden, dass bei neusserer Beibehaltung der Autonomie im Pro- 
Lektorat die Sermenisierung fuer die kommenden Jahre einheitlich vom Amt 
des Reichsprotektors wahrgenommen werden muesse. Von Seiten der Wehrmacht 
ergeben sich aus obigem keine wesentlichen Folgerungen. 

Dies ist die Yeisung, die immor von hier ausgegangen ist, Ich be- 
ziehe mich in diesem Zusammenhang auf die unterm 12, Juli 1939 an das Ober- 
kommando der /ehrmacht gesandte Denkschrift, betitelt: "Das tschechische 
Problem", unterschrieben von dem stellv. Johrmachtsbevollmaechtigten, 

Dies war die Ansicht des Reichsprotektors, die die Basis seiner 
ganzen Regierungspolitik darstellte, Hiermit begann dann ein Programm zur 
Konsolidierung der deutschen Kontrolla in Bochmen und “acehren mittels syste- 


matischer Unterdrueckung der Tschechen, Buergerrechte wurden abgeschafft und 


der einheimische politische, wirtschaftliche und kulturelle Bau wurde durch eir 


lerrorregimo untermuchlt, woruobor meine russischen Kollegen mehr Sprechen 
Werden, Sie werden beweisen, dass der einzige Schutz, den dieser Angeklagte 
ueberhaupt jemanden gewachrte, der Schutz fuer die Begohcr unzachligor Ver- 
brechen war, 

Ich habe das Gericht schon darauf aufmerksam gemacht, wiovicle 


Ehron und Belohnungen dieser Angeklagte fuer seine Betaetigung erhielt. 
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Wir duerfen wohl sagen, dass Hitler ihn geradezu mit mehr Ehren ueberschuet- 
tete als viele der fuehrenden Nazis, die von infang an Parteigenossen gewe= 
sen waren, Seine Ernennung - nachdem or soin imt >1s Heichsaussenminister 
niedergelegt hatte =- zum Pracsidenten des neugeschaffenen Geheimen Kabinetts- 
rats war selbst schon eine einzigartige Auszeichnung, Am 22, September 1910 
verlieh ihm Hitler das Kriegsverdienstkreuz I, Klasse als Reichsprotcktor fuer 
Bochmen und Machren. Siche Deutsches Nachrichtonbuero vom 22. September 1910. 

Er bexam ebenfalls das Goldene Parteiabzeichen und, wie ich dem 
Gericht schon gesagt habe, wurde or am 21. Juni 1913 von Hitlor persoonlich 
vom Gruppenfuchrer zum Obergruppenfuchrer dor SS befoerdert. Wie ich des 
weiteren schon betont habs, waren cr und der Lingoklogto von Ribbentrop die 
cinzigen beiden Deutschen, soviol ich weiss, denen der idler-Orden verlichen 
wurde, cino Auszeichnung, die gewochnlich nur 4iuslaonder erhiclten., 

Soin 70. Geburtstag am 2, Februar 19l3 wurde von den moiston deut- 
schen Zeitungen dazu bonuctzt, scine violon “Jahre dos Dienstes fuer das Nas 
zi-Regime in hoochston Worten zu lcbon. Allo diese Dienste kann man nach dor 
Ansicht dor Anklagebehoerde in zwoi Art und eisen zusammenfassen: 

l.) Er war oin grosser uchler innerhalb der konservativen politi- 
schen Kreise Deutschlands. Dioso waren zunacchst gegen die Nazi oingo- 
stellt gowoson, Anderten jedoch ihre Haltung zum Teil angesichts des 
angoklagton als cinom dor lhron, der sich voll und ganz den Nazis vor- 
schricbon hattc, 

2.) Dank seines ihm vorangehenden Rufes als Diplomat war die ocf- 
fontliche Meinung im Ausland langsam dahingehend, dass er im Kabinett 
verbleiben und dass soin cigenes Ehrenwort und seine Zusicherungen nichts 


"d 


gelten würden. Es war fuer Hitler hoochst wichtig, dass scine eigene Bee 
roitschaft, jedes Ehremwort und Jede Vorpflichtung nach Beliobon zu bre- 
chen, der Welt gegenuebor mocglichst lange verborgen blieb. Zu diesem 
Zweck fand or in dem Angcklagten von Neurath ein ucberaus dienliches 
Werkzeuge 


Damit endet die Beweisfuchrung gegen don Angeklagten von Neurath. 


VORSITZENDER: Im Hinblick auf den Antrag, dor vom Vortrotor fuor don Ango- 
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klagten Hoss gestern gestellt wurde, wird das Gericht dio Beweisfuchrung 

des Einzelfalles gegen Hess vort^gon und nunmehr dio Bowoisfuchrung des Fal- 
les durch don franzocsischen inklogoevortrotor vornchmen lasson. 

4. DUBOST: Horr Praesidont | Im Vorlauf dor Darlcgungon dor Beschuldigung, 
dio auf den Angeklagten lasten, haben meine britischen und amerikanischen 
Kollegen den Boweis erbracht, dass diese “acnner einen Plan, oin Komplott 
fuor die Beherrschung von Europa formton und ausgcfuehrt haben. Sic haben 
Ihnen gezeigt, welchcr Verbrechen gegen den Tricden diose "acnncr sich schul- 
dig gemacht haben, indem sic ungercechte Kriege ontfossolton. Sic haben Ihnen 


t 


gozoigt, dass sie als Horron von Nazi-Deutschland unzorochto Kriogo mit Vor- 
bedacht geplant hatten und on den ÉXomplotton teilnahmen, 

Zunacchst haben meine franzoosischon Kollogcn und Fr;undo Ihnen Dokumen- 
te vorgelegt, die dartun, dass die verschiedenen Hauptangcklagton als Fuchrer 
von Nazi-Deutschlnad fuor die wiederholten Vcrlotzungon der Rechte und De 
bracuche des Krieges vorentwortlich sind, die von Änennern des Reiches im Ver- 
laufe dor militacrischen Operationen vorgenommen wurden. 

Und doch, wir muessen Ihnen noch die Greueltaten dartun, deren dio 


A4 
i 


Maenner, die rauen und dio Kindor der westlichen besetzten Laender dio Opfer 
geworden sind, Wir haben vor, hicr den Bowois:zu erbringen, dass dio Àngo- 
klagten als beiter von Hitler-Deutschland systematisch cine Politik der Aus- 
rottung angewandt haben, deren Grausamkeit sich von Tag zu Tag steigerte, 

bis zum deutschen Zusammenbruch; dass diese Greuel von den Angeklagten be= 
dacht und gewollt worden sind, dass die Angeklagten sic befohlen haben als 
Toil eines Systems, das ihnen erlauben sollte, ihre politischen Absichten 
durchzusetzen, Dioso politischen Absichten sind der Zement, der alle Taten, 
die vorgebracht werden, verbindet, dio Verbrechen gegen die Person und gogen 
des Eigentum, dio bisher von meinen Kollegen von dor franzocsischen Goncral- 
staatsanwaltschaft vorgobracht worden sind und sich eng auf den Kriog bezogen. 
Sic waren daher schr ausgesprochene Kriogsvoerbrechon, Dio Struktur derjenigen. 


dio ich Ihnen vortragen werde, ucbersteigt in ihrer Bedeutung und ihrer Trag- 


z 


cite jene. Sic bilden einen Teil oinor Politik dor Beherrschung und dor ius- 


dehnung noch ucber don Krieg hinaus. Hilter solbst hat diese Politik definiert 
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ih einer seiner Reden am 16. Mai 1927 in Muenchen, An jenem Tage warnte er 
scine Zuhoerer vor der Gefahr, die Frankreich, ein landwirtschaftliches Land 
von hh Millionen Einwohnern, Deutschland bedeuten koennte, ein ueberindustri- 
alisiertes Land von 70 Millionen Menschen, An diesem Tage sagte Hitler: 

"Es gibt nur eine Moczlichkcit fuer Deutschland, um der Einkreisung 
zu entgehen, naemlich die Vernichtung des Staates, dor in der Natur dcr Dinge 
stets cin toedlichor Feind soin wird, und das ist Frankreich, Wenn cin Volk 
scine Existenz von einom Feind bedroht sicht, kann dieses Volk nur oin Zicl 
haben, und das ist de Vernichtung scines Feindes." 

Wachrend der ersten Monate nach dem Siogo schien cs, als ob dio 
Deutschen die absicht der Vernichtung aufgegeben haotton. Das wor nur cin 
Schachzug. Sie hofften, in ihrem Erieg gegen England, alsdann gegen Russland, 
die Nationen des "estens hinoin zu zichen, dio sic unterwoffen hatten. Indem 
sio sich der Schurkoroi und der Gewalt bedienten, versuchten sio, die west- 
lichen "ationen zur Mitarbeit zu bringen, die Voclker setzten dem jedoch iü- 
derstand ontgogon. 

AlSdenn gaben dio Angeklagten diese Taktik auf und kamen auf ihr 
Vornichtungsprogremm zurucck, dio Vernichtung der besiegten Voelker, um in 
Europa den Raum zu schaffen, der noctig war fucr 200 Millionen Deutsche, die 
sie in zukuonftigon Goncrationon zu schaffen hofftcn. Diose Vernichtung, dic- 
se „nnullicrung = ich benutze dio „usdrucckc, dio Hitler gebracht hatte = 
wurde unter den verschicdensten Vorwacenden vorgenommen, Eliminiorunz dor 
minderwertigen oder verncgerten Rassen, Vernichtung des Bolschcwismus, Ver- 
nichtung der jucdischen Freimaurcrischen Einfluesse, dio der falschen Now 


ordnung in Europa sich entzegensctzten, 
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Tetsaechlich war diese Vernichtung, diese Ausrottung gerichte 
auf die Ermordung der alliierten Soehne, oder der lebenden Kraefte 
die dem Nazismus ein Hindernis entgegenstellten, Sie gingen auch 
euf die Herabsetzung des Lebenspotentials der unterworfenen Voelke: 
hinaus, 

Ich werde Ihnen darlegen, wie all dies nach wohl vorbedach- 
tem Plan geschah, dessen grausames Vorhenáensein unter anderen 
durch die hartnaeckige Viederholung der Tatbestaende in allen be- 
setzten Laendern bewiesen ist, Im Angesicht dieser hartnaeckigen 
Wiederholungen ist es nicht moeslich zu behaupten, dass nur der, 
der das Verbrechen begangen hat, schuläig ist, Diese hartnaeckige 
Wiederholung beweist, dass ein und derselbe verbrecherische Wille 
alle Mitglieder der deutschen Regierung vereinigt hat, alle Leiter 
des deutschen Reiches, 

“us diesem gemeinsamen Willen ist die amtliche Terror- und 
Vernichtungspolitik geboren worden, die das Beil des Henkers ge- 
leitet hat, Es ist, weil sie an der Bildung dieses gemeinsamen 
Willens teilgenommen haben, dass alle diese angeklasten hier heute 
vor uns als Hauptkriegsverbrecher stehen, Ich werde auf diese Idee 
zurueckkommen, denn nach Beendigung meiner Darlogungen werden wir 
nach juristischem Brauch die Verbrechen richtig definieren muosson 

Erlauben Sie mir schon heute, einige ängaben zu machen, 
hinsichtlich der irt und Weise, in der ich mit Ihrer guetigen Er- 
laubnis meine Darlegungen machen werde, Dio Tatsachen, die ich Ih- 
nen bewei sen muss, basioren auf Zov genaussagen, Vir haetten hier 
leider unzaehlige Zeugen; ihre Vernehmung, ihre Aussagen, sind boe. 
reits von einer franzoesischon Stelle sesamnolt worden, Es scheint 
uns, dass os eino Vereinfachung bedeuten wucrde, eine Verkuorzung, 
indem wir lhnon nur £uszuogo der schriftlichen Zeugenaussagen vor- 
legen, Mit Ihrer Erlaubnis werde ich mich auf die Verlesung von 
schriftlichen Aussagen boschroonken, die in Frankreich von amtlich 
Stellen aufgenommen worden sind, die damit betraut waren, Wenn os 


Jedoch im Verlaufe moinor Darlegungen notwendig erscheinen sollte, 
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"Zeugen hier im Gerichtssaal zu vornehmen, werden wir das tun, aber 
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Btots besorgt, in keiner Weise die Verhandlung zu verlangsamen, 
sondern sie zu einem schnellen Ende zu fuehren, 

Dio Gesamtfrage der Greueltaten wird durch die deutsche 
Terrorpolitik bestimmt, In dieser Beziehung gibt os bereits Prac- 
zedenzfaelle in der deutschen Kriogsfuohrung, Vir alle erinnern un 
der Hinrichtungon von Geiseln in Dinant im Krioge von 1914, dor 
Hinrichtungen von Geiscln in der Zitadelle von Salnice und Dinant, 
Aber der Nazismus hat diese Terrorpolitik jotzt auf den Hochopunkt 
und zur Vorvollkommnung gobracht, Fuer ihn ist der Terror oin Mite 
tol der Unterwerfung. Vir alle orinnorn uns an den Propaganda-Filr 
der uns vorgofuohrt worden ist, dor insbesondere in Oslo aufgenom- 
mon wurde, kurz vor dor Inve.sion, Fuor den Nazismus ist dor Terror 
ein Mittel, Voelker zu unterwerfen, um sie den Zwocken seinor Poli 
tik gefuegig zu machen, Dio orston Zeichen dieser Torrorpolitik 
waehrend der 3esatzung sind den Franzosen noch erinncrlich, Sie 
sahen auf den Mauern von Paris und in den Hauptstaedton Frankreic] 
nur einige Monate nach der Unterzeichnung dos Waffenstillstaondes 
roto Zettel orscheinen mit schwarzem Rand, die die orsten Ermor- 
dungen von Ceisoln vorkuendcton, Wir erimern uns an Mluetter, die 
Zeugen waren dor Erschiessung ihrer Soohno, Diese Ermordungen 
wurden vorgenommen durch dio Bosetzungsmacht, nachdem antideutsch 
Vorfaelle sich ereignet hatten, Diose Vorfaclle waren die Antwort 
des franzocsischen Volkes auf dic amtliche Politik der Zusammenar. 
beit. Der Widerstand gegen dieso Politik wurde staerker und staer. 
kor, Er organisierte sich und damit nahmen dio Unterdrueckungsmas 

ahmen bis 1944 an Staerke zu, dem Hoohopunkt des deutschen Ter- 

rors in Frankreich und dio Laender dos Westens, In dem Augenblick 
sprachen die Lrmoo, die Polizei und SS nicht mehr von dor Hinrict 
tung der Geiseln, sio organisierten geradezu Vergeltungsexpeditic 
nen, im Verlaufe derer ganze Doerfer in Brand gesteckt wurden, tc 
sende von Zivilisten getoetcot, festgenommen oder doportiort vurder 


aber bevor sio dahinkamen, versuchten die Deutschen, diese Hond- 


3231 








LEAL 
24 JaneM-EV2S H0262 — 0016 
lungon in doh Augen der ooffentlichen Meinung zu rechtfertigen, 
Wir werden zeigen, dass sio ein ganzes Gesetzbuch ueber Geiseln 
veroeffentlichten und vorgaben, nur Achtung fuer das Gesetz cuf- 
zulegen jedesmal, wenn sie zu Zwangsmassnahmen und Vorgeltungsmass- 
nahmen ucbergingen, Das Nehmen von Geiseln ist verboten durch Are 
tikel 50 der Haager Konvention, Ich moechte diesen Text verlesen. 
Es ist die 4, Haager Konvention, Artikel 50: 
"Keine Kolloktivstrafo geldlicher oder anderer Natur kann den Bo- 
voolkorungen auferlegt worden auf Grund von #inzelhandlungen, dore: 
sie nicht insgesamt fuer schuldig erachtet werden koennen." 
Und trotzdem machten der deutsche Generalstab die deutsche RO= 
gierung dieses Recht zu nichts und stellen ein Recht auf, ein Dee 
setz in systematischer Verletzung dor Haager Konvention, 
Ich werde Ihnen beschreiben, wie der Generalstab soin cigenes 
sogenanntes Recht der Geiseln durchfuehrte, ein sorenamtes Gesetz 
das in Frankreich seinen genauen Ausdruck fend im Gesotzbuch ueber 
Geiseln durch Stuelpnagel. Ich werde Ihnen nebenbei dartun, wer 
unter den hier Angeklagten daran besonders schuldig war, 
Am 15. Februar 1940 rechtfertigt ein Geheimbericht des OKW., der 
on den “ngeklagten Goering gerichtet war, die Fostnahme von Goi- 
seln, wie es sich zus Dokument 1585-PS orgibt, das ich mir vorzule 
sen erlauben werde, Dieses Dokument ist datiert: 
"Berlin, 15, Februar 1940, Dio Uoborschrift ist geheims 
Oberkommando dor Wehrmacht an den Herrn Roichsministor der Lufte 
fahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe. 
Betrifft: Geiselnahme, 
Nach Ansicht des OKW ist die Festnahme von Geiseln berechtigt in 
allen Faellen, in denen die Sicherheit der Truppe und die Erfuel- 
lung ihres Auftrages dies verlangt, Im wesentlichen wird das boi 
Widerstand oder bei unsicherer Haltung der Bevoelkerung in einem 
besotzten Gebiet in Frage kommen, Voraussetzung dabei ist, dass 
sich die Truppe im Kampf befindet, oder dass eine Lage bostoht, ir 


der andere Mittel zur Herstellung der Sicherheit nicht ausreichen, 
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‘4, Absatz: 

"Bei Auswahl der Geiseln wird zu beachten sein, dass ihre Fest- 
nchmo nur dann in Frage kommt, wenn die aufsaessigen Teile der 
Bevoclkorung ein Interesse am Leben dor Geiseln haben, Die Goisoln 
werden daher den Bevoelkerungskreisen zu entnehmen soln, von denen 
cine foindseligo Haltung zu erwarten ist, Die Geisclnahme wird 

nur ouf solche Personon anzuwenden scin, von denen anzunehmen ist, 
dass ihr Schicksal die Aufruehror booinflusson wird," 

Dieses Dokument wird von der fronzoesischen Dolegation unter 


Nre 267 vorgelegt. 
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LY. 


Der »ngoklagto Goering hat diosom nicmals widorsprochcen, soweit 


Hicr ist oin weiterer Absatz, dor in einer 2onwoisunz Nr, F 508 


3 
des Oberbefehlshaber der Landarmee in F ,ankreich enthalton ist, 
Verraltungsnbtoilung, gezeichnet "Stroccius" und das Datum vom 
12. Scptember 1940 trnogt, 3 Monato nach Beginn der Bescotzung 
worden dio Goisoln dort in dcr folzenden Weise dofiniort, 


Scitc 2 Nr. 4: 


"Geiseln sind Landoscinvohnopr, dio mit ihrom Leben fucr oin cinw 


$ ~ . il. x P^ " "a « d ^ ~ ka zs E aie 
wandfroios Vcrholton der Bovoclkoruns cinzustchon habens Dic 


3 
r 


Verantwortung fuor ihr Schicks^l soll also in dic Hnondo ihrer 


L^ndslouto gelest worden. Der 9ovoclkcrunzs muss deshalb in jedem 


ocffontlich anzscdroht werden io Handlungen 








Einzelncr die Geiseln haftbar zomacht worden. Als Geiseln kommen 


nur franzocsischs Stantsanschocrige in Botracht." 


“Als Geiseln kommen nur franzoosischo Stantsnngcho rigo in Potrac 
Gciscln kocnnen nur fuer Handlungen haftbar 
nach ihrer ^ostnahro und nach dor oeffentlichen 4ndrohung began- 
gen worden." Diosolbo Defination dor Gciscln findet sich in Er- 
lass F 510 dos Gcnornls von Stucipnagol vom 26. Nacrz 1941, dio 
von Stuolpnazel gczoibhnot ist. Dioso Verordnung wirft 5 fruohorc 
Verordnungen ausscr raft, vom 19. Soptombcr 1940. Diosos ist bo- 
sprochen worden in mehreren Erlassen und 2 Vororenungen des Genc- 
ralstabos; dio Daten davon finden sich am Kopf dos Briofes, 

Se November und 13, Februnr, Scito 2: 

"Allgcmeincs. 

l. "cordon von Landosoinwohnorn Gewalttaten gegen Pos^tzuno ognngoe 
hocrigo bog^ngon, Anlagen und Einrichtungen der Wohrn^cht bc- 


senaodigt oder zurstocrt, oder sonst Angriffo gegen dio Sichoerhort 
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doutschor Einhoiton und Dicnststcllon gerichtet und ist bei dor 
gebenen Sachlage dio Bevoolkcrung dos Trtortcs oder des engeren 
Berciches ^ls mitvcrantwortlich fuor diese Sn ^bot^gchandlunzon an= 
zuschen, so kocnnon Vorbougungs- und Suchncmassnahmen nngcordnot 
worden, durch dic dio Bovoolkcrungz von dor kuonftison Begehung, 
Foordcrung oder Duldunz solcher Taten abgeschreckt werden soll. 
„ls mitvorantvort lich fuor die Smbotnschandlunsen Einzolnor ist 
dio Bovoclksrung zu behandeln, wenn sio durch ihr allgeme inces 
Vorhnlton gogenucbcr dor doutschen "chrmacht fo?ndscligo Handlungo 


Einzelnör beguenstizgt durch passiven !idoerstrnd gocen dio Aufklac- 
rung iruchorcr Snrbotnschendälunson bocsvillizo Elomonto zu solchen 
Taten crmutigt oder sonst cinon guonstizon Boden fuor Wlidorsotz- 


m 


liehkoiton gegen die deutsche Besatzung zeschnffen hat. Alle Mass- 
nahmen muosson so getroffen werden, dass sio much durchzscfuchrt 
werden koennen, .n?Crohung ohne Durchfuehrunz wirkt als Schwneche„" 
Diese beiden Zeilen finden sich oben ruf Seite 3 des franzoesische 
Textes. Ich lege diese zwei Dokumente als Nr. 268 und 269 vor. 
Bisher finden wir noch keine Spur in "iesen deutschen Texten einer 
Bestnetigung, Cas dio Geiselnnshme oin Recht der Pesntzunzsmacht 
bedeutete „ber hier ist cin deutsches Dokument, das uscdruecklich 
diese Lee formulieren wird. Es ist dio Nr. F-507 im Dokumenten- 
buch, dntiort: 

"Bruessel den 18. \pril 1944." Es ist reschricben vom Chefrichter 
beim liilit^cr-Bofohlshabcr in Bolgien un? NorAfrnnkreich und ist 
gerichtet an dio 2outscho inffenstillstrndskommission in Wiesbaden 
Er tracgt oben den Vermerk: "Geheime Kommannosachc. 

Betrifft: Erschiossung von 8 Terroristen in Lille am 22. Dözember 
45, Bozum: Dortizos Schreiben." 

Sio worden in dor Mitte dos 2. \bsntzes des Textes lesen wie folgt 
Im ucbrisen stoho ich cuf dem Standpunkt, dass Nie rechtlichen 
Grundlagen dcr M^ssnihmon do» Oborfeldkommandantur Lille auf Grund 


des Schreibens moinor Gruppo Polizei vom 2. iinorz 1943 der 
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Waffonstillst^ndskommission zezsenucber hinrcichend bo 2ruonaot 
worden sind und sich woitoro \usfuchrungzen uruebrizen. Dio Waffen 
stillstnnd!skommission ist durchnus in dic Lage versetzt, den Fran: 
son, soforn sio ucberhmupt auf dic anfrage in dieser Ausfuchrlich- 
kcit cingohon willu zu orklaoren, dass dico Erschiossungen nach 


dcn allgcomeinen Grund sactzen dos Goisolrochts erfolgt sind," 


Es handelt sich also ganz offensichtlich um eine Stnntszrunddoktr: 


c 
Unschuldigzo werden das PfnnA. Sic muosson mit ihrem Leben fuor Ans 


Vörhalton Ihrer Mitbucrzer gozonuobor der Dosatzungssarmee cinstch- 


Wonn irgend etwas begangen wird, woran sio zar nicht teilgenommen 


haben, sinc sic cinor Kollcktivstrafe unt^rwvorfon, dio solbst der 
Tod soin kann. Dios ist vom Oberkommando befohlen wordon, trotz 
der Einsprusche Acr franzocsischen Vertrotung bei der Waffenstill- 
standskommission. Ich sage, "rss dicso Those von Oberkommando 


c 


aufgostollt war, und ich wordo don Bovois dafucr crbrinszon, 


Kocitcl zeichnet am 16. Soptonbor 1941 Ginen allzono 
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borcits vorzclesen vordon ist un? dor dic Nr. ó89-P9 traest,. Dios: 
Pcfohl bozicht sich uf nllo Gcbicto im Yosten und im Nordwesten 
und ist gerichtet, vio ^io \drossenlistc zoist, an nllo Kormmandan- 
ton dor Inendor,dic damals von Deutschlnnd basctzt waren, Frankroi 
Belgion, Norwegen, Holland, Dacnomark, Ostlacnder, Ukraine, Serbic 
Saloniki, Sucdgricchonland und Krotn. Diosor Befehl ist wachrend 
dor gosnmton Kriogsdnuer angovandt worden. Wir haben oinen loxt 
von 1944, dor sich darauf bezieht. Dioscr Bofchl von Keitel sls 
Chef dos OKY ist bestimmt durch sehr starken antikommunistischen 
Gofuohlo, Er richtct sich auf dio Untordruoehkung nllcr Art mit 
Ruecksicht und in Bezuz uf nilo Zivilbevoclikerung. Diosor Befehl, 
wolchor sich sclbst bozicht auf Dcfohlshnbop, deren Truppen im 
Weston sind, sagt, dass man in nllcn Paollon, in volchon Attentntc 
Sogon dio Doutscho Wehrmacht vorgenommen worden, foststcllon muss, 


lass cs sich dort um oin Massonuntcrnohmon handelt, e ich losc den 
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2. Paragraphen dos Textes = das von Moskau aus Alrisicort wird 


Hanülungzon in die 


in cinom srosson Plan und donen auch nllo dic 
Schuhe zus chicben sind, dio in Gczondon stattfinden, Nic noch ru- 
hig sind. Dementsprechend vcorordnot Keitel.. dass bis zu 50 und 100 
Kommunisten fucr ijodon gotocteten deutschen Soldaten crschossen 
wordone Diescs ist einc politische Idco, die wir immer wieder in 
allon Faollcn dos deutschen Terrors finden werden. 

Fucr dic Hitlor-PFropn;anda ist jodor Widerstand gegen Deutschland 
kommunistischen Ursprun;cs, wonn nicht kommunistischen Inhaltes. 
Dio Deutschen hoffen, so von dem Widerstand dio Nationalisten abzu. 
lonkon, dio, wic sic glauben, nlle antikommunistisch sind; sie 


177 


hoffen immer noch, Frprankroich und die Andcren besiegten Westlaendc 
in foindliche Partcion zu teilen und so cine Partei in ihren Dion- 


sten unter Vorwand dos Anti-Kommunismus zu stellen, 


VORSITZENDER: Es woore dio guenstigste Zeit, fuer 10 Minuten 


zu untorbrochoen,:. 


(Dio Sitzung wurde unterbrochen von 11.20 - 11.30) 
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MeDubost: Ar kanen vor der Pause bis zu dem von .ngeklagten Keitel am 16, 
Septerber 1940 erlassenen Befehl, der sich, wie ich schon ausrefuehrt habe, 
mit der Frage er Geiseln befasst. Der Befehl Keitels vom 24. Septerber 191 
bestaetigt das, ir beziehen uns auf Dokument Nr,271, welches Sie im Dokunente.i- 
buch unter Nr.RF 554 finden werden, Ich will den ersten absatz verlesen: 

"auf Grund von .eisungen des Fuchrers hat das Oberkommando der ehrracht an 
16.September 1941 einen Erlass ueber die kommunistische äufstandsbevegung in 
den besetzten Gebieten herausgegi.ben. Dieser Erlass ist dem „uswaertigen „nt 

in cge des Botschaftsrates Bitter ueberuittelt worden, Der Erlass beschaeftigt 
sich auch mit der Frage der Verhaensun; dor 'Todesurteilen und Krie gsgerichts- 
verfahren, 

„us dem Erlass ergibt sich, dass in den besetzten Gebieten in Hinkunft 
mit groesster Schaerfe vorgegangen werden muss." 

Die auswahl von Geiseln geht auch aus dem Schriftstueck 877-PS hervor, 
das noch vor dem „ngriff Deutschlands auf Russland herausgegeben wurde, Es ist 
notwendig, das Gericht an Cieses Schriftstueck noch einmal zu erinnern, weil 
es den vorgefassten Elan des deutschen Cberkoisiondos unà der Nazifizierung zeigt, 
der darin bestand, dic besetzten Laender aufzuspalten um dem .iüerstand der Fas 
trioten seinen patriotischen Charakter zu nehren und cinen politischen ider- 
stand daraus zu machen der er in irklichkcit nie war, cuf Seite 2, vicrtor 
absatz dieses Schriftstucokcs sind folgende Scectze enthalten: 

"Hierbei ist fostzuhalten, dass ausser den sonst beknempften idersachern 
der Truppe diesmal als besonders gefaehrliches und jede Ordnung zersctzendes 
Element aus der Zivilbcvoclkcrung der Traeger der juedisch-bolschevistischon 
“eltanschauung entgegentritt. Es ist kein Zweifel, dass er seine offe dor 
Zersetzung heimtucckisch und aus dem Hinterhalt, wo er nur kann, gegen die in 
Kampf stehende und das Lond befriedende deutsche .ehrmacht gebrauchte" 

Diescs Dokument ist ein offizielles Schriftstucck des General stabes 
des Acutschen Cborkoiii^ndos. Es dereckt die allgemcinen Grundsaetze der gesan= 
ten deutschen "uchrungsst^ebo sus, 

Kcitel war es, der der Wormwlicrung dieser Tarteigrundsaetze vorstand. Er wor 
es, der diese Politik bifehl. +r war nicht nur cin Menn des Krieges unter den 
Befehl sciner “egierung, sondern jlcichzeitig ein nr.tionalsozialistischer Toli- 


tiker 
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"dessen Taten gleichzeitig die cines Befchlshabers und eines Politikers waren, 
welche der Politik der Nazipesrtei dienten. Das wird durch das Ihnen gernde 
verlesene Dokument bewiesen === der General, der gleichzeitig ein Politiker 
ist, - Politik einerseits und die Leitung des Krieges andererseits sind 
verflochten zur Erreichung seiner „bsicht; 

Fuer jemanden, der die deutschen Gedankenge kennt, die niemals Krieg und 
Foltik voneinander schieden, ist dies nicht ueberraschend. Clausewitz sagte_: 
"Krieg ist Tortsetzung der Politik mit anderen Mitteln." 

Es ist dies in zweifacher Hinsicht wichtig , es entsteht daraus eine 
ungeheure .nklage gegen Keitele Er ist es,der den Generalstab der deutschen 
armee begruendete, Sic werden aus diesem Dokument schen, dass die äanklage 
gegen Keitel berechtigt ist, denn der deutsche Generalstab vercinte sich mit 
der verbrecherischen Politik des deutschen Reichskabinctts, 

Fuer Frankreich wurden die allgerıeinen Befehle Keitcls von Stuclpnagel 
in seinen Befchlen vom 30,September 1941 angenommen, die in Frankreich unter 
den Namen "Geiselgesctzbuch" besser bekannt sind, das fruchere Befchle, Dës 
sonders den von 23,..usust 191, in ihren Einzelheiten erklaert ünd wiederholt 
dieser Befehl vom 30.Scptenber 194l ist von groesstor \ichtiskcit. Um die 
Begleitumstaende darzulegen, wie franzocsischc Geiseln behandclt wurden, bin 
ich gezwungen, Ihnen groessere „uszuege darrus vorzulcgen. Er bestirmt in 
seinem dritten „.bsatz dic Kategorien von Franzosen, iic als Geiseln in 
Frage kommen, 

Ich \crde dieses Dokument, das ich dem Gericht unter Nr.274 vorlogo, verlesen 
und zwar den ersten absatz nach dem Titel "Geiselnahnc": 
"le) am 22.2ugust 1941 habe ich folscndc Bekanntmachung erlassen: 

"Ali Morgen des 21e.4uzust 1%1 ist in Faris ein deutscher .chrnachtane 

gehoeriger cinom Mordanschlag zum Opfer gefallen, 

Ich bestimmte laher: 

le) Saentliche von deutschen Dcinststellen oder fuer deutsche Dienst- 

stellen in Frankreich in Haft irscndeiner art gehaltenen Franzosen 

gelten vom 23...ugust ab als Gciscln, 
2.) Von dicsen Geiscln wird bei Jedem weiteren anlass eine čer 


Schwere der Straftat entsprechende Anzahl erschossen werden." 
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"2,) Am 19, September 1941 habe ich durch eine Mitteilung an den Gonorelbce 
vollmaechtigton der franzoesischen Regierung beim Militaerbefchlshaber in 
Frankreich angeordnet, dass von 19, September 1941 ab sacmtliche maennlichen 
Franzosen, die sich Wegen kommunistischer oder anarchistischer Betaetigung 
in Haft irp&hàcinor art bei franzocsischen Dicnststcllen befinden oder in 
Haft genommen Werden, von den franzoesischen Dienststellen gleichzeitig 
auch fuer den Militaerbefehlshaber in Trankreich in Haft zu halten sind, 
36) auf Grund meiner Bekanntmachung von 22...ugüst 1941 und einen anorünung 
von l9.Septenbor 19,1 sind daher folgende Personengruppen Geiseln: 
a) Secmtliche Jr^nzosen, die von deutschen Dienststcllen in Haft irgend 
einer ..rt, ZeBe Folizcihaft, Untersuchungshaft, Strafhrft, schalten 
werden, 
b) Sacmtliche Franzosen, die von frenzoosi schen Dienststellen in Franke 
reich fuer deutsche Dienststullcn in Haft irgend einer art gchalten 
werden. Dazu gehoeren: 
aa) sacmtliche ZSranzoson, die sich wegen komwnistischer oder anarchi= 
Stischer Betaetigung bei franzoesischen Dienststellen in Haft 
irgendeiner art befinden; 

bb) sacmt]iche Franzosen, gegen cie von čen fronzoesischen Strafvolle 
Streckungsbehocrden euf Ersuchen der Zeutschen »ehruachtgerichte die 
von diesen erkannten Freiheitsstrafen volls treckt werden (Paragraph 
2 der Verorlnung ueber dic Rechtspflege im besetzten Gobiot vom 
25.Juli 1940: pr 8559); 

cc) sacutlicho Franzosen, die ruf Verlangen deutscher Dicnststellen 
von franzoesi schen Dicnststcllen festgonomuon und in Haft gehn ten 
werden oder von deutschen Dionststollen nit ^om .uf'tírepg, sie ib 
Haft zu h^lten, ucber gobon Uorcdon, 

c) Staatenlose Lencescinwohnor, ^ie schon laenzave Zeit in fei, lireköle Jeksa 


« M 4 EX 
gelten im Sinne einen Bokanntmachung vor .2,.4u;ust 19 als Fi E weg 


III, 


Haf'tontlassun;, 

a c E 

* : E € z igi 
Personen, dio am 22.-.ugust 1941, bzw. im 19.5-temocc 1941 nosh nich ir 
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waren, eber spacter festgenormen wurden oder noch festgenonmen werden, sind, 
sofern die ucbrigen Voraussetzungen auf sie zutreffen, von ler Festnohne ab 
Geiseln, 

Die Entlassung von Hacftlingen, Cio wegen ..blaufs der Strafzcit, suf- 
hcbung des Hoftbcfchls oder aus sonstigen Gruchüon an sich geboten ist, wird 
durch meine Bekanntmachung vom 22.august 1941 nicht gehindert, Dic Entlasscnen 
sind nicht mchr Geiseln, | 

Soweit sich Personen wegen kommunistischer occr marchistischer Betaetigung 
bei froanzcesischon Dienststcllen in Haft irgendeiner -rt befinden, ist ihre 
Enthassung, wie ich der franzoesischen Regierung mitgetcilt habe, nur nit 
meiner Zustimmung moeglich," 

Jn einen der naechsten Faragraphen ist folgemücr Satz centh^lton: 

"Die Bezirkschef haben daher fuer ihre Bezirke aus ĉen Go-antbostand an Hacft- 
linren (Geiseln) Ale jenigen auszuwa.hicn, dio praktisch fuer cinc Exckution 
in Frage konmen koennen, und. sie in eine Geisclliste ^uf'zunehrncen,- 
Vorss: „us welchen Paragraphen lesen Sie jetzt ? 
M.Dubost: Es ist die Zusammenfassung ĉes vierten .bsatzos, 

enn Sie es erlauben, verlesc ich den ganzen Text, Herr Vorsitzenler, 
"absatz 4): "emm sich ein Vorfall ercignct, der es genaess meiner „.nkuenligung 
von 2ZZurust IM] sans 


Vorse: elchen „bsatz losen Sie nuniachr ? 


WDubost: Ich bitte um Entschuldigung, ..bsatz 6 auf Seite 4 
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"Wenn sich ein Vorfall ereienen sollte, und es gemaess meiner Anordnung 
vom 22, August 1941 notwendig werden sollte, Geisseln zu erschiessen, so 
muss die ErSchiessung nach erlassenem Befehl unverzueglich erfoleen, Die 
Begirks-Chefs haben daher fuer ihre Bezirke aus dem gesamten Bestand an 
Haeftlinzen diejeniren auszuwachlen, die praktisch fuer eine Exekution in 
Frage kommen koennen un? die in einer Ceisel-Liste auf£g.nenmon sinc, Diese 
Geisel-Lists bildete die Grundlage fuer die im Falle elner Exekution zu machen- 


den Vorschlaege, 


Die Bezirks-Chefs haben daher sofort aus den Haeftlinpen diejenigen Personen 
auszuwaehlen una diejenizen Fersonen in Ale Geisel-Liste aufZunehmen, die auf 
Grund ihrer frueheren kammunistischen oder anarchi$tischen Haltun- ihrer Funk. 
tion in derartiren Or-anisationen, oder ihrer Sonstícen bisherigen Haltung 

fuer eine Erschiessun- in Frage kommen, Bei den Auswahl ist zu beruscksichtisen, 
dass die abschreckende Wirkung der Erschiessun; von Geiseln auf die Attentaeter 
selbst unA diejeniren Fersonen, die in Frankreich oder im Ausland als Auftrag- 
geber uder durch ihre Propaganda die Feistire Verantwortung tragen, umso Froes- 
ser ist, je mehr bekannte Personen erschossen werden. Erfahrunesgemaess nehmen 
die Auftragreber und die politischen Kreise, die an den Ättentaten ein Interesse 
haben, auf Aas Leben. kleiner Witlaeufer keine, auf das Leben ihnen bekannter 
ehemaliger Funktionaere eher Ruecksicht, 

In diese Listen sin! daher in erster Linie aufzunehmen: 

a) ehemalige Abgeordnete oder Funktionaere kommubistischer oder anarchisti- 
Scher Organisationen, 

Ich moechte mir hier ein Kommentar erlauben, Maine Herren, es gab in Frank- 
reich niemals anarchistische Organisationen und dieser Absatz koennte sich also 
nur auf fruehere Abgeordnete der kommunistischen Orranisation beziehen, Wir 
wissen uebricens, dass einice von ihnen von den Deutschem als Geisseln er- 
Sehosgaen wurden, 

b) Fersonen, tie sich fuer die Verbreitune des kommugistischen Gedanken 
gutes durch Wort oder Schrift eingesetzt haben (Intellektuelle, ) 

c) Personen, dioe durch ihr Verhalten ihre besondere Gafaehrlichke.t dar- 


getan haben, 
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d) Personen, die bei der Verteilung von Flucblaettern mitgewirkt haben, 
Dieser àuswahl geht ein Leitgedanke voran, "Wir muessen die Elite be- 
strefen," 
Gemaess „bschnitt B dieses artikels werden wir sehen, dass die Deutschen 
im Jahre 1941 und 1942 in Paris und in Frovinz-Staedten zahlreiche Intellektuelle 
erbchiessen liessen, 
Ich werde auf diese Erschiessungen surucckkommen, wenn ich spaeterhin Beispicle 
der deutschen Schreckenstaten geben werden, Ich komme wieder zum Text zurueck, 
"2.Nach Aen gleichen Richtlinien ist eine GeiseleListe aus der Reihe der 
g^ulle'istischen Hacftlinge anzulezen, 

JeDeutsche Volkszugehoerigo franzoesischer Staatsangehoerigkeit, die wegen 
kommunistischer Taetigkeit in Heft sind, koennen mit auf gefuchrt werden, Ihre 
deutsche Volkszugehocriskeit ist in ^er beiliegenden Formblatt besonders her- 
vorzuheben, 

le )Personen; die Zum Tode verurtcilf,aber begnadigt wurden, koennen in die 
Liste aufgenommen werden. 

5.In die Liste sind fuer jeden Bezirk etwa 150, in der des Kommandanten von 
Grossparis etwa 300 bis 400 Personen aufzunehmen, 

Nach Moeglichkeit muessen die Fuehrer der betreffenden Distrikte, in denen 
die Verbrechen begangen wurden, festgestellt werden, Die Bezirks-Chefs haben 
Jeweils die Personen in (ie Liste aufzunehmen, die ihren letzten ‘/ohnsitz oder 
Jauernden Aufenthalt in ihren Bezirk hatten." 

Letzter abschnitt Zeile 5:"Die Listen muessen dauernd in Cränung gehalten werden. 

T.Exekutionsvorschlaege: Ereiznet sich ein Vorfall, der im Sinner meiner ine 
kuendigung von 22 ugust 1941 die Erschiessung von Geiseln notwendig macht, so 
hat der Bezirks-Chef, in dessen Befchlsbereich sich der Vorfall ereignet hat, 
von der Liste Geiseln zu wachlen, deren Erschiessung er mir vorschlagen wille 
Bei der „uswahl ist nach Moegclichkeit, sowohl in persoenlichcr, als auch in 
oertlicher Hinsicht auf den vermutlichen Teeterkries zurueckzugrcifen," 

Ich uebersprinze einen Absatz: 

"Fuer eine Exekution koennen nur Personen vorgeschlagen werden, die sich 
zur ~eit der Tat bereits in Haft befunden haben. Der Vorschlag muss Nanennund 


Zahl der zur Exekution vorgeschlagenen Personen angeben und zwar in der Reihene 
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| folge, in der der Zugriff empfohlen wirds" 

Ganz zuletzt, am Ende des kbschnittes 8 lesen wir: 

"Bei der Bestattung der Leichen ist zu vermeiden, dass ^urch die gemein- 
schaftliche Beerdirune eine grosse Anzahl im sleichen Friedhof Staetten geschaf- 
fen werden, die jetzt oder spaeter Anknuepfunespunkte fuer eine 2eutsch-fcind- 
liche Propaganda bilden koennen, notfalls hat daher die Bestattun- an verschie- 
denen Orten zu erfolren." 

Neben diesem Dokument, das fuer Frankreich rueltir ist, cibt es in Bel- 
rien einen Befehl von Falkenhausen vom 19, September 1941. Diesen Befehl finden 
wir auf Seite 6 des offiziellen Berichtes unter der Nr, 13683. Dieses Dokujent 
reiche ich dem Gericht unter Nr, 275 ein. 

M. Dubost: Ich muss mich entschuldigen, meine Herren, ich habe diesen Text 
holen lassen, damit ich ihn den Dolmetscher geben kann, Wenn Sie 
es erlauben, werde ich das franzoesische Dokument vorlesen, u. falls Sie es fuer 
notwendig erachten, werden wir dann dem Dolmetscher den deutschen Text ueber- 
geben, 
Vorsitzender: Ist der franzoesische (belrische) Text im Dokument im -rossen und 
panzen das rleiche, das Sie soeben vorrelesen haben? 
M. Dubost: Jawohl, Herr Praesident, 
Vorsitzender: In diesem Falle halte ich es nicht fuer noetir, dass Sie es vor- 
lesen, 
M, Dubost: Wie Sie wuenschen, Herr Praesident, Es wir? dann also auch nicht 
noetiz sein, die Bekanntmachung Seyss-Inquart's vorzulesen, welche 
in Holland Gueltirkeit hatte, Ich glaube, wenn Sie sich auf Ihre Dokumente be- 
ziehen, cie ich in Ihren Dokumentenbuechern befinden, Sie die Moeglichkeit haben 
werden, das Beweismaterial zu finden, welches ?as, was ich soeben vorrelesen 
habe, bekraeftirt, 

Fuer Norwegen unà Daenemark ist es ein Fernschreiben, das an den Oberkomman- 
dierenden der Marine gerichtet ist vom 30. September Lol, Dieser Brief stammt 
vom Angeklasten Keitel., Sie finden ihn im Dokumentenbuch unter Gelli, 

Ich lese den letzten Teil des Abschnittes I: 

"Jeder Werft=“Arbeiter muss wissen, dass jeder in seinem árbeitsbereich 
vorkommende Sabotagefall fuer ihn persoenlich und fuer seine Anrehoeriren cie 


allerschwersten Folcen nach sich zieht, Siehe Beite 2 Aes Dokumentes 870-PS, 
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2l JaneM-EF-li, 62 
De "Soeben erhalte ich ein Fernschreiben von Generalfeldmarschall Keitel, 
Darin wird die Veroeffentlichun- einer Verordánun^ verlanrt, wonach die Mite 
Taeter und zerebepenfalls ihre Anrehoeriren (Selbsthaftunr) fuer die betreffenden 
vorkommenden Sabotarefaelle mit verantwortlich remacht werden koennen," 
Vorsitzender: Soll ich es so auffassen, dass in Beleien, Holland, Norweren und 
Daenemark aehnliche Befehle oder Erlasse herauskamen, die sich auf 
Geiseln beziehen? 
Me Dubost: Jawohl, Herr Praesident. Ich wollte soeben vorlesen was Belrien 
und Holland anbetrifft, auch fuer Norwegen in Frage kam, 
Fuer Belgien zum Beispiel finden Sie auf Seite 6 des Dokumentes F 
683, welches ein offizielles Dokument des belrischen Justizministeriums ist, 
unter 5, Anklacerede, 


Vorsitzender: Welches Dokument ist dios? 


M, Dubost: Seite 6 des franzoesischen Textes, 


Vorsitzender: Ja, aber was ist die Nummer dieses Dokumentes? 


M, Dubost: Die Nummer ist F 683, 


Vorsitzender: Ja, 


M, Dubost: Bruessel, den 29, November 1911 


auf der ersten Seite oben rechts, “Erlass Falkenhausens vom 19, September 1911, 
Abschnitt 5) auf der Mitte der Seite, 

Seite 6: "In Zukunft muss die Bevoelkerunr zewaertir sein, dass im Falle 
von taetlichen Angriffen auf Mitelieder der Armee oder der deutschen Folizei 
im Falle, wo der oder die Schuldigen nicht verhaftet werden koennen, eine Ar 
zahl von Geiseln menommen und falls die anrerriffene Person sterben sollte, er- 
schossen wird und zwar im Verhaeltnis zu der Schwere der Tat, 

Es muessen mindestens 5 Geiseln sein. Alle politischen Haeftlinge Baleiens 


werden mit sofortiser Wirkung als Geiseln betrachtet, 
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PRSCSSIDZNT: Herr Dubost, ich wollte nicht ve on Ihnen vorlan: on, nass 
— —— M á———áÀ 
Sic dio Dokurontc vorloson, wenn sio im vosontlichon ^on "loichen 


Inhalt heben, als dico von Ihnen schon vor’ ^olosonon L5itunonto, 


©) 


i. DULDCSGI?: Sio sin? un-cfachr achnlich, Ich roicho sio deam Goricht 
cin, weil sio fon Borcis orbrin"cn, ^ic systomatischo .iodcpholun-^ 
Cos Verfrhrins zur srrolchun” 86ssolbcn Ziolos "erstellen un? zwar 


in allon bcesctzten (westlichen) “cbhbiotcon, Terror zu crvrcckcer, 


Jonn also doa Gericht oinvorston?cn ist un cinsich e CASS Cios 
Sc Tcrrorhencluncon ucborall Aic leichon warcn, vordo ic 
richt ^ic otwes ointooni-o Hant lun- orsporon, un^? "Ic ))okunonto, cio 
cCrunésactzlioh Cassclho S^"cn, nicht vorloson, 

VOnSITZ INDOOR; Violloicht brin^on Sio uns Zokunontc, Cio Bel-ion, 


Rollant, Torworon uAd Daoncmark betr .ffon 
’ 


r UNTTTO am RR Tas $$. b 2 9 Ta D T^ (SE en N 
l. 2UZSOST: Ich vio?orholc: Fucr B;1”icn? 








VORSITZ3NDU RS Ze, 
Ge Dubost: F 683, Scito 6 ist oin „rless von Falkonhauseon vo ı 19, 
Scptcribcpr 1941, Das Dokument ist untor rs 275 cin orolcht, als ante 
lichcr Bcricht dos boil ischen Kocni-rcichos "ocon Clio bedouton ston 
Kric-svorbroohor, 

Zucitcs Dolusont 0-46 ontspricht Ui: 


« DUZOST: Ce46 ontspnricht UK-42 von $4. Novonbcr 1942. Diosos Wf 
kurcnt wird unter zr, 276 Cor: Goricht vor-cclo-t, 

Fuor Hollen? ist cino «arnunt Scyss=inqunrts nls Lokuront VOorr'ow 
loct, Viollcicht vip? os Ihnon ^cnobz scin, vonn ich os vorlcsc, conn 
Soyss»“'nauart ist ja oinor ^or “n"cklarten, 

VORSITZDID R: Jowohl. 
l:e LULOST: ir vorccn versuchen, ^icsos LDokunont m tindone Das Doe 
kument ist in orston Ifiziclicn hollsonlischon Scricht F 2241. 


VORSITZEINDER: Sin^ Šio sicher, Coss os Geif un? nicht 0-48 ist? 
u E 


u 


Ta? rm em! 41 -ÉE- d e m 3 Ta ; Tq "o£ Im 
LO LULOSCT: Ns schcint, Cass ich C-46 niont nior nabo, sondorn nur Le D, 


das os ist wohl C-46 unc UK 42, In Ihron Dokur iontundbuch worren Sic 
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cs Caron crkonnon, conn in dcr Linken Ecko stcht dio Nurmor 1557, 
VORSITZZNZ:R$: Anscheinend fchlt čas in rıwinor Band, 

-e DUBOST: àlso, wir roichen os hiorrit oin, Horr Pracsicont. Puor 
Hollen^ ist os F-224-4, '"inrnun^ Soyss-inguart, Boi Zerstocrun” 
occpr Bcoschaocci^cunz; von “iscnbrhnan arcons VOl clefoncrachten odor 


4 


Postecmtern, vorCon allco Toile der Bovooclkorun^ dor Ortschrfton 


- 


als verantwortlich crklaort, "ic sich in Ukrois ^os Iatortos D Ge 
fincon. Dic Bovoclkorun- der Ortschrft muss sich ^orouf -ofass 
richon, Cass Cio Vorsoltun’smassnahrion sich auch ouf Non Frivat- 
besitz 

VORSITZLZLIDuM: Ich fuorehto, ass ich nicht, von v cleohon Dokurent 
Sic vorlescn. ‘clelion --bschnitt lcson Sic vor? 


" M a 


T^ ^ € "om 'anrt md TT- T OO ei di: - za? 
lie Dubost: on soct mir, Horr Ira silont, lass Cioscs voie ct nicht 
———— —— S " 
> z^ 1 A Q7 IV V^ i p $2. D ^-^ P Y ut , ^" ei pe QUA » ge d 4 v 4, ge RA ois eg me 
mit cin^cbunCon wuırcc in den Bcricht ^ov nölleconlischen Resiorun:. 
Ich trye Pe f^ P l EI vm "4 | GC cC 1, X! mo em t et za Se 4 " Da y ^ Fv Sech > < t L "7s ~ e ^ m 1^ d 
TAW ex S Ce. D L IU D 2 KU: IGI Ced. Ä 47] .Q .LCSCI ML Zun olnrcichen, 


wenn os Linon "cnchn ist, 


VORSITZINTIR: Jevohl, 
A d E UE es Ae d TE 


lm TIRAGAN ` Magie "eben Wi . d i E" 
is DJUBOST: LG 3Sovoolkorun ‘cr Optscuofton muss sich darauf ^o- 
 — MÀ MÀ n— À M» — —n ÁÓ— 


m 
C3 
a 


um La e, ae E di d e 1t, pa A Gaz ei ax m" ep oua 2 Ta r - d 
St eeben, dass Jic Vor^oltun Smassnoairyn sicn auch ^uf on 
"m > KL e > L - en t^ ? "^ - mmm a = e ~ T ^ c ~ ^7 - t - ~ 
trivatbositz bezichen un^? Fass Hacuscr ozer Necuscrblocks zorstoort 


worčon kocnnon, 


FAT E i aa e 2 c x deg ud MT ER za Ye una NET : 9. — > 
VORSITZENDIR: Lesen Sic vons^lucnt O-46 vnr‘ 
an -———ÉÁÉÓRBRM 
T TATTO nam SÉ em ? ? CS En 
á. © 41J U i OST ? AOI C! IC us n! a dk EI V d o! [NE e- U è 
— — 





PATIOR TD e ej. " u 2 Aë N ue » 
VORSITZ 1.27. vie DLC loson n La nicht Cei6 sic los alt ESS 7 oinor 
> i: -a i vIlllwu.i 





e DUEOST? Ich zitiocro Jetzt von cinou anüoron -»5kuront, Zs ist cio 


—^rnun^ Soyss-lnguerts fuor Ho5llon^, 


je DUEOST: Ss ist Cio Furmcrp 252 "os -okunontcnubuchos,. Is bozioht 
sich auf ^outscho Justiz. Diosos Po5kuront vir? OD "On oin-^crcicht, 
VORSITZEN 7.: Hebon Sic "Ic absicht nun von ocinor L5kuncnt vorzulc- 
Sen, cas in unscren Dolunontonbueh nicht ontualton ist? 


T TTT? r e m x A eC om In un d Las a ` be de mM - 7 " 
ie UDOSLI: Ich wor”o ^1so "as, ws sich nicht li! Vokurıontonbuch bo- 
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fin^ct, morron losoni 





CETME OTA "a d. EEN T K TE = A GEM — da "s DÉI A m 
VORSITZINDZRE Schr wohl. Lesen Sio cs Fam morron,. boitto, 
e T TA x: ^ CN Ep us - em. Mu r a Is 7 e, GË EN \ . 1 $ Um 1; Wé "8 Lt M 
e DUDOST: Fucr liorvwocon un“ Daoncmark haben wir oini^c »okumcento, 





volehc Bowois Cofuor nufbrinren, dass diosclben Toissolorsch 
politik auch Aärt oinvcofuchrt vur2o4, Insbosonderc haben wir cin Do= 
kument Nre 0-48, wovon ich vorhor varscoloson hebo, ello ioson bo- 
soncoron Bofcohlo fuor jo?or'Cor in joston bosotzton Gobicto sind 
Clo *olm5rc cos allscrmtcinen Bofchls hoitcls, ciosos Bofchls, ouf don 
sich "cinco nmerikanischon É5l11lc^on schon bozoron heben und Uv»5von 
ich hcuto fruch nur oinon Korr:cntor "crcoben habo,. Dio Vcorontiortun-^ 


^e 


Keitcls in Cor 2ntvicklun-^ dor Gcisscloprseniossun-^srolitik, scinc 


Verantwortuns, stcht »ffon One Tr wurde oft sowanrt, so^nr Couta 
scho Gonorolo haben ihn anrcdcutct, Cass liosc FT litik ucbcr cio 


vorfol^tcn Ziele hinaus-^cho un? 'CionchnPrlich vorocoon Siocnnon, 


"7 TTTIC^neme., m mn“ A Amin I Jaa- A cur 17) ray" e 
ie LULOSTs: . 16. Soptcorbor 19422 schrich ihn Tencrsl "nlkonnauson 





r> 


$ ^ 17 t men an 1 "E e * ^N AI M, — y^" e: en TN icat : 
cincn Brici aus cor: Ich cic fol^cnco Stollo v»rlosc, ss ist unscr 
3 
T Vas qu^ mn Ka Ch A c ^ DN Te yr e es TO T^f A uu AN e WI e en 
Lokuncnt 159Z-PS un? ich lorco os als Bowcisstucck Nr. 281 Ve 


RUE STE CN RS Sarton 8io 1594? 


.— e zm en 





i4 LUDOST: Jawohl, “err Vorsitzon^cor,. Ich zitiorcs 

"In Cor «nlaro yir? cin Verzeichnis uobor Cic bisher in icinon 
Bercich crf.;l:^;ton Ccoisclorscehicssun^cn un? Cor Vorfacllo, woron derer 
iMossun' on stattfanden, ucbcrreicht, 
Bei eine: -^rosson Toil acr Vorfecllo, Dosoncors bci Fon scho?“ 


io Tactor spacter "cfasst un? vorurtoilt vorcon, 


A 
O 


UGC Ston, sind 


Dicsos Zprobnis ist Zwcoifóllos in hohon Lingso unbcfrioci^onc, 


^ 


Dic “irkun: ist nicht so schr nDschrocken‘, vio zoprstocron?o auf Cas 


Gcfuchl cr Bovoolkorun-^ fucr A-cht und Sichcrheit: Dio Kluft zwvi- 


3 1 Te 
V 


scucn con ZXomrmnistisch bocinflusstcn ‚olkstcilon un^ den uobri^on 

TO x 1» P6 wd " ep í Dap j IP au P "E * zu d TT T. d 
DoVoclizcrunr wird vorflocht, allo h»ciso wordon nit Nasscfuchl Oron 
- d T. gt, "t NERA D z = Sch 5 . T a r E d 2 ^ 

ciec Besatzun’smacht orrfucllt unc cor Pceinenroann"an?n wird wirksomor 


Ectzstoff veroben, Daraus entstehen militnerischo Fofnahroen uno gilos 


meine politische "Wucekrirkun-on Curenaus unorvuonsohtorp art.” 
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Der Brief ist untcrzcichnot von "Falkonhovson!" 
Ich ziticro nunnzohr aus O2okunont 1587-78, auf ^or 3. Scito, Ts 
ist von Ton ^lcichon deutschen conoral, cor moinor -ınsicht nach 


H 


cine klarc Hinsicht in gie Laco hotto, 3. Abschnitt auf ^or de 


el 


"Im uobricon moochte ich nochmols ouf fol^oncos nhninvoison: 
in mohroron Faellen sin? dio Tacter von Üoborfacllon ..," 
VORSITZLI 3n: Binon Jurenblick bittc,. Jir Lobon Cas Unkument noch 
E uie Ei eer RE 
nicht ^cfuncon, 


l-e J2UBOST: Zs ist Jokumcnt 1587-FPS, ^ic 4, Soito, 





VORSITZEEDER: My Dubost, oioso Dokumente sin? allo nicht nurwvioricrt, 
— —M —— M — M — 

E Eam EN A Yr ^ 
Concr ist os schwor auffin?bar. 


l.. DUEOST: 4. Scito, Cor 3. „uschnitt, 
— — MÀ À— ——À 


— 


Dicsos Yokuriont komit von -7loiehzn Conoral und ich "scochto fol^cnecos 


"Im ucbri-on rxocochto ich nochrnis ouf folconcoos hinvoisons In 


hchrcrcn roollon sin” ^io Tactor von Ugbcrfoollon un? Sabotn-onkton 
ermittclt, naoaohn^2on kurz naeh Cor Tat bereits wciscln cntsrrichend 

"Gm orsonscnen Weisun-en orschosscn v^ron. vio tots^oclhnliciin 
stermton oft auch nieht aus ^on Éroison or in .nsoruch -^onorznon 
Coiscln, Zwoifollos wirkt in s>lchen Tacllicn ^io Ürschicssun“ von 
Goiscln nicht enschrcoekond, violuichr fuchrt sic zur Glcichsucltir- 
keit Cor Bcvoclkorun^ "orcnuchcer Strefunssneiion odor "er zur Vor- 
bittcrun^ bisher nassiv cin-ostslitor Bovoclkorun"stcile un? virkt 
cenit socer nosetiv cocon Cio Bosstzun"smacht, vic os von don oft 
Cnnintor stockondon on7clischon ZLconton^ionst "cnlant un^ bcabsichtirt 
ist. Is vir dhor orforeóécrlich Scin, Cio Fristen in donjcni-on 
Facllon zu vorlacn^orn, in donon vit ?cr mercifun: Cor Tactcr noch 
Coroconnct wordon kenn. Ich bittc Saher wir auch hinsichtlich dor 
Fristcnstcllun- io Vorantvortun^ zu ucborlasson, ur mycorlichst 


Crosson pbfolr ia ^or Bekaernfunz von Torrornokto zu orrcichon," 


VOHSITZIIZIR: Ist lhnon des Yatun Ciosos Yykumontcos bo kannt ? 
EIU Sg 
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MR. DUTOST: Dieses Dokument stammt aus einer Zeit, nach dem 16, Septeme 


2l. Jan-i-LÀ-5 


er 19141. “ir kennen das genaue Datum nicht, Es ist einem anderen Dokument 
heirefucgt, dessen Datum unleserlich ist, Auf jeden Fall stammt es aus einer 
Zeit nach den Keitel den Befehl ueber die Hinrichtunz von Geiseln zerchen 
hatte, Es betrifft die Anwendung des Befehles Keitel. 

Die Hinrichtung der Geiseln, die als schuldig betrachtet wurden, hat 


die Bevoelkerung zur Verbitteruns gefuehrt, 


In diesem Dokument 1587, auf der 2. Seite, finden Sie auch einen Auge 


aus den lionatsbericht des Oberkommandierenden der Vehrmnacht in Holland = 


a, 


zur; 


der Bericht fuer den Honat August 1912 und eine erneute T’arnunz an Keitel: 


"Desondere Vorkormnisse und politische Laces, Anlaesslich eines An- 
schlagversuches auf einen fahrplanmaessir erwartenden Urlauberzus in Rotterd: 
wurde am 7,8, ein hollaendischer Streckemwaerter durch Beruehrung eines 
mit dem Sprengkoerper verbundenen Drahtes und dadurch auszeloeste Explosion 
Schwer verletzt, Durch Bekanntmachung in der resamten hollaendischen TR 
wurden Repressivnassnahmen wie folct festgesetzt: 

Fristsetzung fuer lie Erfassung der Taeter unter liitwirkung der De- 
voelkerung bis ll, August Mitternacht; Belohnung von 100 000 Gulden "Fei 
zucesagter vertraulicher Dehandlung der Anzeige; bei Nichterfassung der 
Taeter innerhalb der gesetzten Frist Androhung von Geiselmassnahmen; Dewa- 
chung der Dahnstrecke durch Hollaender, 

Da trotz der ercanzenen Aufforderung sich der Taeter nicht stellte 
oder sonstwie ermittelt wurde, wurden am 15, August auf Veranlassung des 
Hoeheren SS- und Polizeifuehrers die folgenden Geiseln, von denen sich 
einzelne bereits seit mehreren !/ochen in Geiselhaft befanden, erschossen," 

Ich uebercehe die àufzaehlunc der Namen, auch den naechsten Absatz 
und zitiere: 

"Die Stimmun:; der Devselkerunz wurde ese" 

VORSITZENDER: Wollen Sie, nicht die Namen, aber doch deren Aemter 
verlesen? 

idR. DUDCST: 

"Ruys, illem Generaldirektor Rotterdam, 


Graf E,0.G. van Limburg-Stirum, irnheim 
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iÉm.Daelde, Robert Dr. jur.. Rotterdam, 


Dennekers, Christoffel, ehemaliger Polizeihauptinspektor, 
Hotterdan, 


Daron Alexander Schirmelpennink van der Oye, 
Noardrouvre/Zeeland." 


Einen Ahsatz weiter: 

"Die Stimmung der Devoelkerung wurde durch die Geiselmassnahnen in 
ganz ausserordentlicher Veise beeindruckt. Vorlierende Berichte bringen 
zum Ausdruck, dass seit Beginn der Besatzunsszeit kein deutscher Schlag so 
stark empfunden wurde, Zahlreiche anonyme, aber auch offene Schreiben, die 
an den !!ehrmachtbefehlshaber als vermeindlighen Traerer der Verantwortung 
fuer dolch "unerhoertes Geschehen" gerichtet wurden, zeigen die verschie- 
denen Stimmungsbilder auf, welche hierbei zweifellos die .iasse der nieder- 
laendischen Volkes beherrschen. Von hasserfuellten Deschinpfuncen bis zu 
pietistisch anmutenden Anflehen und Gebeten, doch nicht das Acusserste zu 
tun, hat hier keine Nuance Befehlt, die nicht so oder sn doch letzten 
Endes zum mindesten voellige .blennunr und voelli;res Unvoerstaendnis zunaechs" 
fuer die Drohung und dann fuer die vollzo-ene Tatsache der Geiselerschiessun; 
haette erkennen lassen. Vcrwuerfe krassesten Rechtshruchcs (aber doch mit 
ernster bepgtuendunz, lie oft zum Nachdenken Anlass zeben musste) dann wie- 
der Verzweiflun:;srufe von -dealisten, die trotz aller Geschehnisse auf po- 
iot immer noch an eine deutsch-niederlasndische Verstaendizung 
geglaubt hatten, jetzt aber alles verbaut schen, waren hier zu lesen, Da- 
neben klang aber auch der Vorvurf heraus, mit solchen “ethoden doch nur 
das Geschaeft der Sommunisten zu betreiben, die sich hell freuen musssten, 
wenn es ihnen als den einzir wahren Aktivisten vnd Saboteuron gelinge, mit 
dem Nuetzlichen ihres Sabotareerfolzes das Angsnehne ler Beseitigung 


€ 


[LL WIESE, I 


"solcher Geisel" zu verbinden. 
Zusammenfassend: Soviel Äblehnunz bis tief in die Kriese der wenigen 
wirklich deutsch-freuhdlich scsinnten Hollaender sah man nie, so viel Hass 


wurde wohl selten mit einem Aal festgestellt." Unterzeichnet: Schneider, 
Hauptmann 


Trotz diesen "arnungen, die schon durch vertrauliche Untergeordnete ge- 
macht worden waren, gaben weder der Generalstab noch Keitel, ircendwelche 
andere Defchle, als diejenigen, die aus dem Üefehl vom 16. September 1911 


hervärgahen. Ich werde Ihnen andere Beispiele von Geiselerschiessuhren in 
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Im 


d D 
w rankroich geben, woraus Sie ersehen werden, dass sie in den Jahren 1912, 


21], Jan-M-Li-7 


19h3, und sogar noch 1944 fortresetzt wurden. 


("oraufhin sich das Gericht bis auf 14.00 Uhr des gleichen Tages vertart.) 
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INTERNATIONALER VILITAERGERICHTSHOF 
NUERNBERG, DEUTSCHLAND, 24. JANUAR 1946. 
SITZUNG 114.00 BIS 17.00 UHR, 
Court Officer:Die Angeklagten Kaltenbrunner und Streicher werden auch waehrend 
des Nachmittags noch abwesend sein, 
Vorsitzender: (Zum Anklagevertreter Msr, Dubost;) 
Wollen Sie Ihren Kopfhoerer bitte anleren, 
Das Gericht hatte heute Vormittag, gewisse Schwierigkeiten den 
Dokumenten zu folgen, die Sie zitierten, Das Gericht versteht auch, dass die 
Dolmetscher gewisse Schwierigkeiten hatten, da die Dokumentenbuecher mit Aus- 
nahme dessen, das mir vorliegt, keine Andeutungen haben, welche Nummer fuer 
jedes Dokument gelten soll, Die Dokumente selbst sind nicht in ihrer Reihen- 
folge numeriert, Aus Jiesem Grund ist es fuer die Richter ueberaus schwer, 
die Dokumente zu finden, die Sie verlesen bollen, Das gleiche gilt auch fuer 
die Dolmetscher, Aus diesem Grunde ersuchen wir jedesmal anzugeben, um was fuer 
ein Dokument es sich handelt. Sowohl die Dolmetscher als auch das Gericht haben 
oft keine Zeit die Dokumente zu finden, Sagen Sie auch bitte genau, welche Teile 
des Dokumentes Sie verlesen werden, d.h, ob es am Anfang ist oder im l, oder 
2. Paragraphen usw, Sie muessen mit uns etwas Geduld haben und verstehen, dass 
es uns schwer faellt, Ihren Dokumenten zu folecen, 
Mrs. Dubost: Ich habe heute Vormittag mit meinen Ausfushrungen geendet, die 
sich auf die allgemeinen Befehle bezoren, die waehrend der 5 
Jahre der Besatzung hinsichtlich der Hinrichtung von Geiseln in den westlichen 
Gebieten erlassen worden waren, Ich habe Ihnen den Beweis erbracht, indem ich 
nacheinander eine Anzahl offizieller deutscher Dokumente gelsen habe, woraus 
hervorgeht, dass die hoechsten Behoerden der Armee und Partei der Nazirerierunr 
es bewusst daräuf angelegt hatten, eine Terrorpolitik durch Geiselfestnahme 
anzuwenden, Bevor ich einige ganz besondere Faelle pruefe, moechte ich es als 
notwendig ansehen genau zu sagen, worin diese Politik bestanden hat und zwar 
im Lichte der Schriftstuecke, die ich anrefuehrt habe, 
Entsprechend den Tatumstaenden wurden Personen, die resinnunrsmaessig oder 
ethisch den besiegten Nationen angehoerten festrenommen und in Haft rehalten, 
um die Ordnung sicherzustellen in einem geheim Sektor oder auch nach einem 


Vorfall, der gegen die Besatzungsarmee gerichtet war. Diese Personen wurden fest 


genommen und in Haft gehalten, um die Bevoelkeruns dazu zu veranlassen, Handlunge: 
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vorzunehmen, die von der Besatzunrsmacht vorzeschrieben waren, wie z.B. Anzeiren. 
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Zahlunz von Sammelstrafen, Veberlieferung von Attentaetern gegen die deutsche 
Armee, Auslieferung von politischen Gegnern., Diese Personen, Jie auf diese 
Weise festeenommen worden waren, sind sehr oft darnach als Verceltun^smass- 
regel hingerichtet worden, Daraus erribt sich eine Idee und das ist die der 
Geiseln, Ein menschliches Wesen wir? ein Pfand, um einzustehen fuer ^ie Hani- 
lunz von anderen und das alles passt durchaus in diesen Satz zu der menschlichen 
"uerde, zu Rechtsvorschriften uni dercleichen, Alle Mitglieder der deutschen 
Regierung sind gesamtschuldnerisch behaftet fuer diesen einzig 3astehenden 
ungerechten Begriff und der Anwendung 3ieses Begriffes in den besetzten Laen- 
dern, Kein Mitzlied der deutschen Regierung kann diese Verantwortlichkeit 

auf seine Unterrebenen abwaelzen, indem diese behaupten, dass sie die Befehle 
ausgefuehrt haetten, die von oben gegeben worden waren. Ich habe Ihnen em 
zeigt, dass in tielen Faellen die ausfuehrenden Organe ihren Vorgesetzten Be- 
richte erstattet haben umber "ie moralischen Folgen, die sich aus der Anwendung 
der Terrorpolitik hinsichtlich Aer Geiseln ergaben, Wir wissen, dass ie ur- 
Spruenglichen Pefehle ausrefuehrt und aufredhterhalten worden sind, Ich werde 
mich nicht dazu verwenden im einzelnen aufzuzaehlen alle die Faelle, wo Geiseln 
hingerichtet worden sind, 

Allein in Frankreich gab es 29660 Personen, die hinrerichtet wurden, Das 
ergibt sich aus dem Dokument RF 120, datiert Paris, 21. Dezember 1915. Das Ori- 
vinal wird unter der Nr. 266 vorgelegt werden, 

Es ist am &nfans des Dokumentenbuches, das 2, Schriftstueck. Sie sehen 
"opt genau aufzezaehlt einen Distrikt nach dem anderen, fuer jeden Bezirk 


die Anzahl der Geiseln, die hingerichtet worden sind. 


fuer Lille 111,3 
Laon 222 
Rouen 658 

fuer das Gebiet von Anger 863 

fuer das Gebiet von Orleans 501 

" " " " Reims 353 

fuer Djion 1691 

" — Poitiers 32 


" Strassburg 2ll 
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fuer Rennes 974 
H Limoges 2863 
" Clermont Ferrand TINI 
" Lyon 3671 
" Marseille 1513 
" Montpellier 785 
" Toulouse 765 
" Bordeaux 806 
" Nancy 571 
" Metz 220 
" pina 11000 
" — Nizza 32 


Das erbibt eine Gesamtzahl von 29660, Ich werte meine Ausfuehruncen auf einire 
typische Faelle beschraenken, die den politischen Plan enthuellen, wie er vom 
Generalstab ausgearbeitet war, ein Terrorplan, ein Plan Aer die Trennune unter 
den Franzosen herbeifuehren sollte, Trennunc zwischen den Ruergern und der 
Besatzunssmacht, 

Sie werden in Ihrem Dokumentenbuch ein Aktenstueck finden mit der Nr. F-133, 
das ich unter der Nr. 288 vorlegen werde. Dieses Dokument ist betitelt "Rekannt- 
machunzen", Oben auf der Seite steht "Tariser Zeitung". Dieses Dokument zeirt 
einige der zahlreichen Bekanntmachunsen, Anzeigen, die in der Presse veroeffent- 
licht wurden in den Jahren 1940 = 1915 und die die Inhaftnahme von Geiseln, 
die in Paris und Umgebung und in Frankreich ueberhaupt bekanntzeben, 

Ich werde nur eines der Dokumente verlesen un! zwar dasjenige, das Sie 
auf der zweiten Seite finden, Es traest die Nr. 6, 17. September 194l. Sie 
werden dort Aufrufe finden, einen Aufruf zum Verrat, einen zum Bestechunrsver- 
suche, Alle diese Mittel, die in allen westlichen Laendern durch eine Reihe 
von Jahren angewendet wurden, sollten alle zur Demoralisierunr dienen, Ich 
zitiere den aufruf an die Bevoelkeruns des besetzten Gebietes: 

"Am el. August ist ein deutscher Soldat von feigen Moerdern hinterlistig 
erschossen worden, Ich habe daher am 23, August die Festsetzung von Geiseln 
angeordnet und fuer den Wiederholunrsfall die Erschiessune einer ;ewissen ^n- 


zahl von Geiseln anredroht, 


er 
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Ich bin Jurch weitere Verbrechen genoetiet worden, tiese Drohung zu 


A 


d denen B Belle 


verwirklichen, Trotzdem sini neue anschlaege erfolzt. Ich erkenne an, dass 

sich die grosse Mehrheit ger Bevoelkeruncz ihrer I flicht bewusst ist, ^ie 

Besatzungsbehoerden in ihrem staen?icen Bestreben, Ruhe und Ordnunz im Lande 

im eieensten Interesse ‘er Bevoelkerunc aufrecht zu erhalten, zu unterstuetzen, 
Und hier ein weiterer Appell, 

"In Euren Reihen aber befinden sich bezahlte Arenten deutschfeinllicher 
Maechte, verbrecherische kommunistische Slemente, die nur das eine Ziel kennen, 
Unfrieden zwischen der Besatzunrsmacht uni der franzoesischen Pevoelkerunr 
zu saeen, denen die Folgen, die hierdurch auch fuer Aie gesamte Bevoelkerune 
entstehen, voellir rleichrueltig sind. Ich will das Leben er deutschen Sol- 
daten durch solche Mor?5uben nicht mehr laenzer refaherden lassen und scheue 
in der Erfuellung meiner Pflicht auch vor den schaerfsten Massnahmen nicht 
mehr zurueck, Ich muss aber auch Jie gesamte Bevoelkerune dafuer mitverant- 
wortlich machen, dass es bisher nicht gelang, die feiren Attentaeter zu 
fassen un? sie ihrer gerechten Strafe zuzufuehren. Ich habe mich daher zu- 


naechst fuer Faris zu "assnahmen zensetist gesehen, die leider die ganze 


Bevoelkerung in ihrem rewohnten Leben beeintraechtizen werden, 
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Franzosen! Vcn Euch selbst haen t es ab, cb ich ĉiese Massnah- 
men waiter =usdshnen muss cder sie wieder fallen lassen kann. 
such :lls rufe ich auf, Sure Verwaltung und Eure Polizei, durch 
schasrfste Aufmerksamkeit und Suer perscenliches tatkrasafti-es 
singreifen nunmehr alles zu tun, um an der Ergreifung der Taster 


mitzuwirken. Durch Verhustunzg unä Aufdeckunz des varbrachserischen 


— 


Trsibens muss einer £ntwicklun-s v.rzsbeust werCan, die die Dinz 


— 


(D 


auf die Spitze treibt unå dıs Land ins Unzlueck stuerzt. War uf 
deutsche Scldaten, die hier nur ihre Pflicht tun und fuer die In- 
zanshaltung sines zecränsten Lebens setzen, aus dam Hinterhalt 
schissst, ist kein Pstri-t, scndern sin feiser Msuchelmcserdar 

und der Feind aller anstrondizen Menschan, Frnzısent Ioh rech- 
ne auf Euer Varstaendnis fuer meins Massnahmen, die nur in Surem 
eissnán Interesse liszen,. Gezsichnet: Sbuslpnazel," 

Es fclzon səhr zahlreich> Aufrufe, die alle auf Hinrichtunzen 


A 


hinweisen. “uf 


c 


deor naechsten S9its5, unter Nr. 8,finden Sis dia 
Liste von 12 Namen, unter denen 3 der bekanntesten Anwaelte als 
kommunistische netzor b>zsichnaet werden, Pitarā, Hajje, Rclnikas. 
In Cam aktenstusck 21, đas mein Kille: Gerthifer w:shrend seiner 
wirtsch:ftlichsn àusfushrunzsn verzaelast hat, werden Si» einize 
Aaufrufs findən, dis ashnlichar -tur sind, Sis wuråen in dar offi- 
zisllsn deutschen Zäitunz "Vcbi" verceffosntlicht,. Sie waeräan be- 
cbachten hinsichtlich des Aufruf2s vom 16.9., cor die ärschies- 
sun: von M.Pitard und s2inar Gencssen betrifft, dass die Mcerce 
w2cder die Shrlichkeit ncch den iut zshabt haben, zu sagen, dass 
»iniss von ihnen Fariser anwaelte waren. G>schah ĉas “us Irrtum? 
Ich l.ube, dass əs eins berechnenüe Luoze ist, denn zu jener 
Zeit hıffte die Bas tzun-csmsoht noch, die franzıasischa Bevcel- 
k»runz zu :2winnen. 

Ich werde Ihnen jstzt im Einzelnen zwei Verzaen‘e schildern, uie 
ile Trausr in Ais Herzen der Franzı sən im Oktcber 1941 zebracht 


hattan und Gi» beide fusr immer im Andenken m5»inor Lanàósmoennor 
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zeblisbən sind, Sie sind bekannt unter dem Namen äer "Hinrich- 
tunsen von Chateaubriant und von Bordeaux", Sie sinü dar Gegen- 
stand der Dokumente 415 im Dokumentenbuch, welohe ich als Nr. 285 
dem Gericht vorlaze. Infclse des Angriffs uf zwei deutsche Offi- 
ziere in Nantəs im Cktcber 1941 un? in Bordeaux einige Tazə space 
ter, bəschloss Fi> deutsche Armee, sin Exempel zu statuisron. Sie 
cen auf Isar Seite 22 as Dckumanbans “r. 415 sines Abschrift 
findən v.n deam Aufruf, ^er am Së, Oktcbsr 1941 in der Zeitung 

"Le Fhare" verceffantlicht wcrden war, ^is letzte Seite des Do- 
kumsnts»s: 

"Aufruf: 

Varbrecher, ci» im Sclle vcn England und Mcskau stehen, haben mit 
Schussssn in den Ruscken dən Feläkımmandanten vcn Nantes «m Morge: 
ces 20, Oktcbs* 1941 arschissen. Bisher ist əs nicht mezlich ge- 
wesen, lie abtbentaester festzunehman,. Zur Suehne dieses Varbre- 
chens habe ich vorlseufis anzeirinetb, dass 50 Geiseln erschcssen 
werden, im Falls, dass "ie Schuläi:en nicht bis zum 23. Oktcber 
1941 um Mitternacht arzriffen sind, ‚" 

Dis Umstaende, unter denen Verzeltunz auszeuebt wur.e, muessen im 
sinzeln>n erzashlt werden, Stuelpnazel, Befehlshaber čer Truppen 
in Frankreich, verl^n:;te vcn dem Innenminister, ihm Cie Haeft- 
linse zu bezeichnen. Diese scllten unter Krmmunisten auszesucht 
Werisn, ie am zefaehrlichstsn seien. Dieses sind die Belinzunzsen 
aus Com Brief vcn Stuelpnazel. gine Liste mit den Namen vcn 60 
Frinzcsen wur”e vin cam Innanministsrium zur Verfuszunzg gestellte 
5S war Puches, Gar (ar Minister w r. Er ist inzwische abgsurteil! 
wcruen von mainen Lan?sm:snnern, zum Tode verurteilt unà hinge- 
richtet wren. auf der erstsn Saits finden Sie eine abschrift 
einss Brisfes, Cen Cer Subprefect v.n Phateaubriant an die Kom- 
mancantur vcn Chateaubriant richtete in Verfilzunz les Befehles, 


den er erhielt vom Innenninisteriun. 


Ich zitisre: 2258 
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"Bezuznehmend auf unsere heuti:s Unterradunz, bsstaetize ich Ih- 
non hiermit, dass der Innenminister heute mit General vcn Stuelpe 
nagel in Fushlung getreten ist, um demsalben die zefaehrlichsten 
unter “sn in Chstsaubri^nt in Haft befinclichen Kcmmunisten zu 
nennen. In der anlaze uebermittle ich .ie Liste der 60 Personen, 


wəlchə heute uebergezeben sind." 


ae dos Brisefas, 


Ez 
- 


. 


Auf der fclsenden Seite ist der deutsche Befehl: Wegen der grmcre 
dung von Oberstleutnant Hctz, Felükimmandant vcn santes am 20. Ok- 
tcber 1941 sollen die fılzenddn Franz. san, cio sch.n aufsrun mei- 
ner Bekanntmachung vcm 22. àugust 1941 un^ meiner Ancränung an 

len Genzralbsvcllmaschti:tasn der franzresischen Razierun: v.m 

19, Septamber 1941 als Geisaln in Haft sinn, erschossen werden." 
Sie worden auf den naehfclesnüen Seiten eine Liste finden, (lie ict 
nicht verlesen warle, um diese Varhanllun“ nicht zu vorzcezern, 
hinzerichtat wurcene 


~ 


Auf Seite 16 fin3ən Sie sine Liste ven 48 Namen, auf 3eits 13 
finden Sis Sie Liste lsrjeni.en, dis in Nantes erschossen wurden, 
uf Seite 12 finden Sie die Liste dərjənizen, ci» in "hataaubriant 
erschöosssn wurden, un! sus diasen zwei Listen warden Si» sehen, 
dass lie Zeichen ueber alle Gemeinden verteilt wurden. ch mech- 
be Ihnen das Zeuzsnis eines aAuzenzeuzen darusber v.rlesen, wie sie 
bestattet wurden, nachdem sie hingerichtet wirden w Pen, Seite 3 
dieses Dokumentes enthaelt eine Anmerkung des Herrn M. Dunenil, 
betreffen? ĉie Hinrichtunz des 21. Oktobers 1941. Diese Niauer- 
schrift wurie am naechsten Tag nach der Hinrichtun- niedergelezt, 
Zweiter absatz:; 

"Der Kaplan Fontaine wure um 312 Uhr ins Gefasnznis La Fayet zu 
Gefangenen zsrufen. Ein Offizier, wahrscheinlich sin Mit>rlied dap 
G.F.F., sagte ihm, dass er beauftra:t sei, gewissen Gsfsn-snen 
mitzuteilen, lass si» srschcssen wusrlen. Der Geistliche wurde so- 


dann mit len 3 im Gsfaen:nis befinclichen Geiseln in einen Saal 
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einzssperrt. Den drei wsitoren, welche sich in Rochettes befan- 
Gen, stand! der Geistliche, Hcochwuerden Thecn, ein Professor des 
Stanislaus-Gymnasiums, bei. Hochwusrden Fontaine sagte zu Jen 
Verurteilten; 
"Meine Herren, Sie musssen leider verstehen, was meine Anwesen- 
eit bedeutete" 
Er unterhielt sich Jann mit jedem einzelnen Gefangenen und mit 
allen zuzleich waehrend der zwei Stunden, welche durch cen Offi- 
Zier sinseraeumtb worden waren, um die perscenlichen anzelegenhei- 
tən der Verurteilten in Ordnung zu bringen unà um deren letzten 
Willen an dersn Familien zu schreiben. Die Hinrichtunz war fuer 


4:00 Uhr angesetzte $ Stunde war fuer ĉen Wez berschn:b, Aber 


zwei Stunden zinzen vorueber und dann ncch eine Stunde und noch 
ine, she man die Verurtsilten abhcelte. Einize Optimisten, wie 

Me Fcurny, meinten sehin, es s2i Geeenbefshl erteilt werden, aber 
Ger Geistliche clubtz keinon àu-snblick daranse Die Verurteilten 
z2izben sich sehr mutiv. Zwei ler Juanzsten, Gloux und Grcollsau, 
bsidse Stu?sntsn, richteten disə anĉərən auf un‘ sagten ihnen, es 
ssi besser, auf diese Art zu sterben, als unnustzerweiss bei ir- 
gend. einem Unfall umzukımmsn. Im Auranblick das Aabtranspartes 

Cer Verurbsilten wurie dem Kaplan aus Gruanlen, lie ihm nicht 
mitzastsilt wurden, untsrsazt, cCissolben bis zum Hinrichbun ;scrt 
zu berleiten,. Zr zeleftete sie sio Tre pen hinunter bis zum Wager 
woi war:n zus mmen zefesselt, der Dritte crug Hanuschellasn. Als 
si» im Wagen waren, zruessten Gloux un. Grculleau den Geistlichen 
ncch einmal mit einem Lsecheln und einer Bewezuns ihrer zusammen- 
‚skebtsten Haenüs." Unterschrift: Dumenil, Berater der Kanzlei.’ 
Das ist das ó&ánàie des Zitates, 

16 wurden hingerichtet in Nantes, 27 in Chateaubriant, 5 ausser- 
halb tes Departements. tuer diejenigen, die in Chateaubriant hin- 
gerichtet wur@sn, wissen wir, wi» sich ihre latzten Ausenblicke 
abz2spielt haben. Der Geistlich Moycn, der ihnen beistand, schrie 


am 22. Oktcber 1941, ss ist S2itə 17 dəs D.kumantes. Es ist der 
Bericht 1əs Geist- 
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lichen ueber die Erschiessung, Ze Zbsatz auf Seite 17: 

"Rs war ein schoener Herbsttag, die Luft vcr mild, die Sonne 
schien stark schon am fruehen ilorgen, In der Stadt ging ein jeder 
seinen gewoehnlichen Beschseftirunsen nach, Die Stadt war sehr be- 
lebt, weil es Mittwoch und !larkttag wor, Die Bevoelkerung wusste 
aus den Zeitungen und aus von Nontes eingegangenen Berichten, dass 
ein hoeherer Offizier in einer Strasse von Nontes getoetet worden 
war, aber man konnte sich nicht denken, dass solch brutale und 
weitgehende Vergeltungsmassnahmen ongewondt werden wuerden, Im 
Laser von Choisel hatte die deutsche Behoerde seit einigen Tagen 
eine gewisse Anzahl von iinennern in einer Sonderbaracke unterge- 
bracht, die im Falle besonderer Schwierigkeiten als Geiseln dienen 
sollten, Von diesen litLennern wurden diejenigen gewcehlt, die cn 
diesem Abend vom 22, Oktober 1941 erschossen werden sollten, Der 


Geistliche von Bere beendete eben sein Lunch, als Herr :ioreau, 


erklaerte ihm äieser den Zweck seines Besuches, Von Eerrn "e Lecorn 
Subprefect von Chetoaubriont, uebersondt, kam er um mitzuteilen, 
dass 27 Maenner der politischen Gefangenen von Choisel nackmittazgs 
hinrerichtet werden wuerden, Er bat den Herrn Geistlichen, sich 
sofort zu ihnen zu begeben, um ihnen in dieser so besonders schwe- 
ren Stunde beizusteken, Der Geistliche erklaerte sich sofort bereit 
und er begab sich ohne Aufschub zu den Gefangenen, Als der Geist- 
liche erschien, um sein Amt auszuueben, befand sich der Unter- 
profekt inmitten der Verurteilten, Er hatte ihnen oben das schreck- 
liche Schicksal, das ihnen vorbehalten wer, mitgeteilt, indem er 


sie cufforderte ohne Verzug Äbschiedsbriefe an ihre Familien zu 


^ 


Pw 


schicken, In diesom Augenblick erschien der Geistliche co Eingang 
der Beracke," 

Wir werden auf der Seite 19 das Folgende finden: 

"Abfahrt zur Hinrichtung." 


Es ist dos Absatz 4: 


"Dlootzlich hoerto man den Laerm von Automobilmotoren. Die Tuor 
A 
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welche ich am Anfang verschlossen batte, damit wir mehr unter uns 
seien, wurde geoeffnet, Ein deutscher Offizier trat vor, Es war 

in Wirklichkeit ein Militaergeistiicher, Er sagte zu mir: "Herr 
Pfarrer, Ihre Mission ist beendet, Sie muessen sich sofort zurueck 
zichen", 

Genz unten auf der Seite, lotztor Absatz: 

"Der Steinbruch, wo die Hinrichtung stattfand, war fuer alle Fran- 
zosen streng verboten. Ich weiss nur, dass die Verurteilten in 
drei Gruppen von je 9 Haennern hingerichtet wurden, dass alle Er- 
schossenen sich weigerten, sich die Augen verbinden zu lassen, 
dcss der junge Mocquet ohnmaechtig wurde und dass der letzte Schre 
von den Lippen dieser Helden oin begeistortes "Vive la France" war 

Auf Seite 21 desselben Dokumentes, dort werden Sie dio Er- 
rlacrung des Polizei-Offiziors Roussel finden, Sie verdient os 
vorgelesen zu werden, 

"Am 22. Oktobor 1941, gegen 15:50 Uhr bofond ich mich in dor 
Strasse dos ll, November, in Chatcaubriont, Ich sch vier bis fuenf 
deutsche Lastoutos, welche cus dor Richtung des Lagers von Choiscl 
komon, Naeheros konnte ich nicht feststellen, Voran war oin ge- 
schlossener Porsonenwagen, in welchem sich oin deutscher Offizier 
befand. In dem Lastauto befanden sich mehrere Zivilisten mit Hand- 
schellen, Sio sangen vaterlaendische Liedor, dio iiarseillaiso, 
das Chent du Depart usv, In oinom dor Lastwesen befanden sich bc- 
waffnete deutsche Soldatene Ich erfuhr spasterhin, dass es sich 
um Geiseln handelte, die man gerade im Leger von Choisol geholt 
hatte, um sio zum Steinbruch von Sablicre auf dor Soudan-Strasse 
zu fuchren, wo solbst sio als Vergeltung fuor die in Nontos or- 
folgto Erschiessung von Oberstleutnant Hotz, erschossen werden sol 
ten. Ungefachr zwei Stunden spacter kamen dieselben Lastautos von 
dem bosagten 5toinbruch zurueck, fuhren in den Hof des Schlosses 
von Chateaubriant, wo jetzt die Leichen der Erschossenen in einem 


Unterbau des Schlosses bis zur weiteren Disposition abgelagert 


" o p* " o o 
wurden, Bei der Nuckkehr vom Steinbruch waren die Lastwagen zuge- 
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deckt, 

Man hoerte kein Geraeusch mehr, aber ein schmales Blut 
baechlein rann von ihnen auf die Fahrbahn und zeichnete den Weg 
vom Steinbruch bis zum Schloss, åm naechsten Tag, am 23, Oktober, 
wurden die Leichen der Erschossenen ohne irgend einen Franzosen 
in die Saerge getan, Deutsche Wachposten besetzten den Eingang des 
Schlosses, Die Saerge wurden an die Fricdhosfe der Nachbargemeinde: 
verteilt, also je 3 Sgerge pro Gemeinde, Die Deutschen legten Wert 
darauf, solche ouszusuchen, die weder =isonbahnhaltestellen noch 
gercgclto anderweitige Verkehrsmittel hatten, \ahrscheinlich, 
weil die Bevoelkerung sich sonst in Massen an die Graeber der 
Maertyrer bogaebo. 


(hier endet der Bericht V.H, Roeder He Frl, Otto) 


"Ich häbe weder der Lagerabfahrt der Geiseln, noch ihrer Erschios- 
sung im Steinbruch von Sabliero beigewohnt, Dor Zugang wurde mit 
deutschen Soldaten bewacht, die mit Maschinengewehren bewaffnet 
waren," 

Ungefachr zu gleicher Z6it, als diose 48 erschossen wurden, 
sollten noch weitere dazukonmen, diejenigen von Bordeaux, Sie 
worden in Ihrem Dokümentonbuch unter der Nr, F-400 Dokumantoe fin- 
den, dic Uns von der Praefektur von Girondo uebermittolt worden 
sind, die wir dem ericht als Nre 286 vörlegen, 

' Sie werden dort das orste Beweisstusck finden, das von der 
Abteilung der politischen Leitung stammt, dätiert von 22. Oktober 
1941 und das die Nre F=400-C trnogt, Unten auf der Seite ist zu 
lesen: | 

"Waehrond der Bosprechung, (es ist der letzte Absatz) die 
gestern Abend bei der Feldkonmandantur von Bordeaux stattfand, 
haben ‚die deutschen Behosrden von mir. verlangt, sofort 100 Persone: 
festzunohmen, dio als proekommunistisch oder pro-gaulle'istisch 
bekannt waren, Diese sollten als Geiseln botrachtet werden, Auch 


sollte eine grosse Anzahl Haeuser durchsucht werden, Diese Opera 
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tionen sind seit heute frueh im Gange, Bis zur letzten Stunde 
wurde nichts Interessantes gemeldet, Dazu haben heute fruoh 11 Uhr 
dio deutschen Behoerden die Reprressalien bekanntgegeben, die sie 
der Bevoelkerung gegenueber ergreifen werden," 

Dio Repraessalien finden Sie auf Seito A desselben Dokumente 
und zwar in Gestalt eines Briefos, der von dem General Faber Du 
Four, Chef der Hecresbozirksverwaltung von Bordeaux an den Prae- 
fokten geschrieben ist, Ich ziticre: 

"Bordoaux, 23. Oktobor 1941, 

"An den Herrn ?raefekten von Girondes: Infolge des hinter- 
listigon Mordanschlagos auf Kriessverwaltungsret Roimers hat der 
Militaerbefehlshaber in Frankreich dio Erschiessung von 50 Geiselr 
angeordnot, Dio Erschiessung findet morgen statt, erden die Taete 
innerhalb kuerzester Frist nicht festgenommen, so werden, wie er- 
waehnt, weitere Massnahmen getroffen, wie es auch in Nantes gze- 
schehen ist," 


"29 


Ich habe die Shre, Ihnen diese Entscheidung bokanntzugeben, 
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tionen sind seit houte frueh im Gange, Bis zur letzten Stunde 
wurde nichts Interessantes gemeldet, Dazu haben heute frueh 11 Uhr 
dio deutschen Behoerden die Repraessalien bekanntgegeben, die sie 
der Bevoelkerung gegenueber ergreifen werden," 

Die Repraessalien finden Sie auf Seite A dessolben Dokumente 
und zwar in Gestalt cines Briefos, der von dem General Faber Du 
Four, Chef der Hecresbezirksverwaltung von Bordeaux an den Prae- 
fekten geschrieben ist, Ich ziticro: 

"Bordeaux, 23, Oktobor 1941, 

"An den Herrn ?raefekten von Girondes: Infolge dos hinter- 
listigon Hordanschlages auf Kriozsverwaltungsrot Roimers hat der 
Militaerbofehlshaber in Frankreich dio Erschiessung von 50 Geiselr 
angeordnot, Dio Erschiessung findet morgen statt, Verden die Taete 
innerhalb kuerzester Frist nicht festgenommen, so werden, wie er- 
waehnt, weitere Massnahmen getroffen, wie es auch in Nantes ze- 


schehen ist," 


Ich habe die Ehre, Ihnen diese Entscheidung bokanntzugoben, 
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Chef der Hocrosbozirksvorwaltung, gezceichnet von Faber 


Du Four." 


Und alle diese Maenner sind orschossen worden, Es gib 
einen bekannten Ort in einer Vorstadt von Paris, der ein Wallfah 
ort fuer die Franzosen seit der Befreiung geworden ist. Es ist 
das Fort von Romainville. Waehrend der Besetzung haben die 
Deutschen aus diesem Fort ein Geisellager gemacht, wo sie ihre 
Opfer herholten, wenn sie wueten wollten infolge einer pabrioti- 
schen Kundgebung. Es ist von Romainville, das die Professoren 
Jacques Solomon, Decourtemanche, Georges Pilitzer, Dr. Boer 

und 6 andere Franzosen kamen, die im Maerz 1942 festgenommen 
worden waren, alsdann von der Gestapo gefoltert und schliesslich 
ohne Urteil im Mai 1942 hingerichtet wurden. Am 19. August 1942 
verlassen 96 Geiseln dieses Fort, unter ihnen Herr Le Gall, 
Stadtrat von Paris. Alle werden nach Romainville gebracht und 
dort hingerichtet. Im September 1942 wurde ein Anschlag gegen 
einige deutsche Soldaten in dem Kino Rex in Paris begangen. Am 
£l. Oktober veroeffentlichte der General von Stuelpnagel eine 
Bekanntmachung, indem er ankuendigte, dass er als Folge dieses 
Anschlages 116 Geiseln hatte hinrichten lassen und dass sehr 
scharfe Deportierungsmassmahmen ergriffen werden vuerden, 

oie werden einen Auszug aus der Zeitung finden in dem Doku- 
ment Nr. 402 unter "B" in 402 B. Die Bekanntmachung wurde ange- 
kuendist infolge Attentate von kommunistischen Agenten und 
Terroristen im Dienste Englands: 

"Infolge von Mordenschlaegen sind deutsche Soldaten und 
franzoesische Zivilisten getoetet oder verwundet worden. In Vor- 
geltung dieser Mordanschlaege habe ich 116 kommunistische Terro- 
risten erschiessen lassen, deren Teilnahme oder Beihilfe an 
Terrorakten durch ihr Gestaendnis erwiesen worden ist. Im uebri- 
gen sind weitgreifende Unterdrueckungsmassnahmen ergriffen worder 
um Vorfaclle zu vermeiden gelegentlich kommunistischer Demonstra- 


tionen, geplant fucr den 20. Sept. 1942. Ich befchle das folgen 
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"Vom Samstag, den 19. Seotembor 1942 15,00 Uhr bis Sonntag, 
den 20. September 1942, 24,00 Uhr werden alle Theater, Kinos, 
Kabaretts und andere Vergnuegungsstactten fuer die franzocsische 
Devoelkcrung geschlossen bleiben in den Departements von der 
Scine, Scinc-ot=-Oisco, Scinc-ot-Marno; allo oeffentlichen Demon- 
strationen einschlicsslich sportliche Veranstaltungen sind vorbo- 
ton, Von Sonntag, 20. Septcmber 1942 15,00 = 24,00 Uhr ist es 
don nichtdcutscehon Zivilisten verboten, sich auf der Strasse odor 
auf ocffontlichon Plactzon dor Dcpartoments Seine, Scine-et-Oise 
und Scinc-ct-lMarno zu befinden. Es worden hicrvon au s genommen 
gon Forsonen, welche art lichen Funktionen nachgehen usw." 

In Virklichkoit war os erst im Laufe des 20. September 1942, 
dass 46 dicser Goisoln auf dcr Listo von don 116 aus go waohlt 
wurden. Dio Deutschen gabon den Haoftlingon von Romainville dio 
Zeitung vom 20. Scptombor 1942, dio dio Entscheidung dos militac- 
rischen Obcrkommandos bokanntgab. So haben die Haeftlinge von 


Romainvillo aus dicsen Zeitungen crfchren, dass einc gewisse 


03 


Anzahl von ihnon am Nachmittag orschosson werden sollte. Alle 
lebten veohrond dicsos Tages in Erwartung ihres Schicksals, das 
sic am Abond troffen sollto. Dic Aufscrufcnon wussten alle im 
voraus, was ihnen bovorstand. Alle starben unschuldig fuer dic 
Verbrechen, fuor wolcho sic erschossen wurden, denn die Schuldigor 
fuer don Mordanschlas im Rcx-Theater wırden cinigo Tage spaeter 


festgenommen. Es war in Bordeaux, wo die VO anderen Geisscln aus 





dcr Gosamtsummo von 116 auf Befehl dos Gencral von Stuolpnagol 
hingerichtct wurdon. In Vorgoltung fuor den Mord an Ritter, oinom 
deutschen Beamten dos Arboitsdionstos wurden 50 weitcre Geisscln 
Ende Soptonbor 1943 in Paris hingorichtct. Sic worden in diosom 
Aktenstucck 402-C cinc Aopio diosos Zeitungsartikols finden, 
durch den don Franzossn Ropracssalion fuor Tcrroristen-Akt ionen 
bckanntgogcbon wurdon: "Dio Mord- und »abotago-Akto haben sich 


in Frankreich in lotztor Zeit vorviolfacltist. Aus diesem Grunde 
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sind 50 Terroristen, dic der Teilnahmo an Sabotago-Akton und an 
Terror ucborfuchrt sind, am 2. Oktober 1943 auf Befehl dos "Hooho: 
SS=- und Polizoifuchrcr" orschossen worden. Allo dicse Umstacnde, 
dic dio Gcisseln von Romainville betreffen, sind uns von cincm 
dor Ucbcrlobcndon erzachlt worden, einer von den Hunderten, dic 
in dcr Postung fostgohalton worden sind. Es ist Horr Rabato, oin 
Mechaniker, der in Ruc do la Tombo-Issoiro Nr. 69 in Paris lobt, 
dessen Aussage von einem unsörer Mitarbeiter aufgonommen worden 
ist. Sio finden dioso Aussage unter Buchstabe "a" in dem Dokument 
402, glaubo ich. Diosos Dokument ist bcrcits als Nummor 287 VOP- 
gclogt worden. Das ist Nr. 402-5, unten auf Seite l. Man licst: 

"Wir waren 70 Maonnor, untcr:?9lchon dio Profossoron Jacques 
Solomon, Docourtmancho, Bcorgcs Politzer, Dr.Bocr, dic Herren 
Engros, Dupach, Cadras, Dolidct, Coluo, Rican warcn, wolcho im 
Mai 1942 orschosson wurden und cinc fast gleiche Anzahl von Frauer 
wurde versetzt. Die oinon wurden zur Deutschen Abtcilung der Sant: 
cin Sofnongnis in Paris, ucborfuchrt, dio Mehrzahl abcr» zum "lecht 
machtsgcfacngnis des Cherche Midi in Paris, wo wir hintereinander 
von cincm Offizier dcr Gestapo in dcm Quartier dor Ruc dos 
Saussaios vorhoort wurden. Gewisse unter uns, bosondcrs Politzer 
und Solomon wurden gefoltert, lt. Aussage ihrer Frauen, bis ihre 
Gliedsr brachen, Als cr mich befragte, bekraoftigte der Gestapo- 
Offizier diosos. Ich wicdorhole hicr scine opto: 

"Rabate, Sio muessen sprechen, der Schwioscersohn von Profossc 
Langevin kam arrogant homin und ist nachher kricchcnd hcrausgogan- 
gcn," 

So bohandolto dio Besatzungsmacht unsoro Intolloktuollon. 

Nach cinom Aufenthalt im Gofecngnis von Cherche Midi von P 
Monaten, im Verlaufe dessen wir dio Erschiessung als Goissoln von 
10 der Cofengonon erfuhren, dic 10 wurden schon genannt, wurden 
wir am 21. August 1942 zur Festung Romainville ucberfuchrt. Es ist 


zu bemerken, dass von dcm Tage unserer V rhnftung an uns jegliches 


Schreiben und Empfangen von Briofon untersagt war. Wir durften 
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unseren Familion ueber unseren Aufenthaltsort nichts mitteilen. 
Auf den Tueren unserer Zellen war dc» Vermerk angebracht: 
"Alles vorbotcn." Wir empfingen ganz gonau nur dio Gcfaengnis- 
ration, das heisst, 3/4 Liter Gemucsczsuppe und 200 Gramm Schwarz- 
brot am Tage. Das don politischen Gefangenen vom Roten “reu2 
und den Quacckern 


geschickte Gebaock wurde uns wegen dioscr Ver- 


botc nicht ucbergeben. In Romainville waren wir 


r) 


ls Sonder- 
hacftlinge eingesperrt, os ist oin Ausdyuck, volecbocr dem "NNU- 
Nacht und Nobol- ontspricht, dcn wir sontctor in Doutschland 
kennengelernt haben» 

VORSITZENDER: Das Goricht ist dor Amsicht, dass Sic, falls 
Sic nicht irgend otwns Bosondcpds aus diesen Dokumenten vorleso: 
wollten, das Gericht weiss schon dic Zahl der Geissoln, dio ere 
schossen wurden. Dic Richter sind der Ansicht, dass nichts hinzu 
gofuegt wird, wenn die Einzelheiten diosir Dokumente weiter ver- 
lesen wordon. 

M.DUBOST: Ich dachte, Herr Pracsident, ich habe noch nicht 
von den Verfahren gesprochen, unter denen dic Geiseln von der 
doutschen Armoo festgehalten wurden, Ich moachte gerne auf die 
Zustaende in den deutschen Militacprgofaongnisson hinweisen. Ich 
glaubte, dass CS meine Aufgabe soi, d"s coricht darucbcr aufzu- 
klacron ucbor dio Lage dicsör Louto in deutscher Haft, ucber 
dis schlocbto Behandlung seitens dcr Gestapo, dic dom Schwiogor- 
sohn von Profossor L^ngovin dio Gläcder brachen. Ich moochto gcr 
cine Aussage verlssen: 

VORSITZENDER: Wenn Dinge dieser Art, Ihrer Meinung nach, 
noch verlesen werdon sollen, dann koennen Sie das tun. Abor De 
zuoglich dcr Einzolhoiton ucber das Brschicssen von Geiseln 
sind wir dor Ansicht, dass Sio diosos zusammenfassen koennen. 


Wonn Sic spoziollo Grausamkciton besprochen und dioso dom Goricht 


vorlogon wollen, Koönnen Sic Ans natucrlich tun. 
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M.DUBOST: Im ucbrigen, Herr Praesident, das moechte ich 
gerade tun. Ich habe nur zwei Hinrichtungen von Geiseln vorgefuchr 
von den vielen, die stattgefunden haben und von wolchen 29 660 
gcetoetst wurden. In dom Bezirk von Nordfrankreich, der vorwaltung: 
macssig angeschlossen war, und unter dem Befehl des Gensrals von 
Falkonhausen stand, wurdo diosclbo HEinrichtungspolitik angewandte 
Slc werden cs in einem Dokument RF-123, vorgolcgt als Nr. 288, 
in ciner ganzen Reihe von Aufrufen finden, dio contweder Festnahmo: 
Hinrichtungen oder auch Doport^tionon festhalten, Einige unter 
aicsen Aufrufen enthnlton im ucbrigen einen Appell nn dio Pevocl- 
kerung zur Donunzicrung und sic sind im grosscn und ganzen dio- 
sclbon, wic dicjenigen, dio ich Ihnen von Frankreich vorgelesen 
habe, Ich moechte aber auf oinigo hinweisen, unter anderem auf 
Alcjengen auf Soito 5, dio sich nuf dic Hinrichtung von 20 
Franzosen bozioht. Dioso Hinrichtung w^r ^ls Vergeltung fucr cinor 
Dicbstahl angcordnot worden. Auf Scito 4 werden 15 Franzosen CG fe 
schosscn. Der Befchi war infolge eines Angriffes wf Eisonbahnan- 
lagen gegeben. Und schlicsslich, ganz bosondcrs dor letzto Aufruf, 
os ist dios wf Scito 8 und 9, der onkuendist, dass Hinrichtungen 
vorgonommon werden und dic Zivilbovoolkcrung muffordert, die Schul 
digen, wenn sic sie kennt, dor doutsbhon Armee auszulicfern, 

Was im besondcron die L^crndor im Weston anbetrifft ausscrhal! 


Frankreichs, haben wir cine grossc Anzahl von Faellen, Sio werden 


in Ihrom Dokumentonbuch nls Nr. 680-4 dio Abschrift cincs Aufrufo: 
finden, dcr vom üilitacrbcfohlshnbcr fuor Bolgicn und Nordfrank- 

rcich crlasson worden war. Es wird dort dio Festnahme von 25 Goi- 
secin in Tournai nm 18. Scptömber 1941 angckuondigt, und im ucbri- 


-— 


gon wcrdon dio Zinzolihoiten dcr Hinrichtung von oinigon diosor 
fostgologt, falls dic Schuldisen nicht ontdeckt werden. Aber Sio 
werden in dicscr Nr. 680 oin ganz besonders intcrossantos Dokument 


finden, wcil cs von don deutschen Bchocrdon solbst stammt» Es ist 


dor Geheime Boricht dos Chefs dor deutschen Polizei in Belgien 
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vom Lë, September 1944, das heisst, wachrond 
und dioser deutsche Beamte scino Tactiskeit 


zusammenfasstc. Diosos Dokument wird nls Nr. 
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auf der ersten Sette dieses Dokumentes werden Sie folgenle Stelle finden: 
"Die steigenden Verhetzunzen der Bevoelkerung durch len zu Terror und Sabotage» 
handlungen auffordenlen feindlichen Rundfunk und Fresse (lics besicht sich suf 
Belgien) lie passive Haltung ler Bevoclkerung, ‚insbesondere der lanlescigenen 
Verwaltung, das voellige Versagen ccr Staatsanwaltschaften, der Untersuchung s=- 
richter und der Gerichtspolizei bci Jer nufđeckyng und Verhinderung von Tcrror- 
handlungen, hat schliesslich zu len schaeffsten Vorbcugungs- und Unterilrucckungs=- 
massnahmen, das heisst, zu dor Erschicessung von (Ciescm Tacterkrcis nahestchenden 
Personen gefuchrt, Bercits au 19. Oktober 1941 hatte der Kilitnerbefchlshaber 
anlaesslich der Ermordung zweier “cutscher Folizcibc^unten in Tournai Curch 
Fresse-Vcroeffentlichung alle politischen Hacftlinge in Belgien mit sofortiger 
.irkung als Geiseln erklaert, In len norc-fr^nzocsisch.n irovinzoen Cos Eofcnls- 
bereiches 2cssolben lilitacrbefehlshobers war lieses bereits au 26.august 194l 
in Kraft setreten, Durch wie crholte Hinueéisc in der Presse wor "ic Bevoclkerung 
darauf aufmerksam gemacht worden, cass bci Fortdäucr "er kord=anschlaege Ale 
als Geiscln erklacrten politischen H^ocftlin,o crschossen werden sollten, 
Zufol;e der Ermordung les Roxestischcn Buergermeisters in Charleroi, Herrn 
Teughels, und wciterer !Worlanschlacge auf ;itülicder oeffcntlichcr ..emtcr, 
hat sich der iülitaerbefehlshaber veranlasst gesehen, in Belgien erstmals 
Cie Erschiessung von 8 Terroristen anzuordnen. Zeitpunkt ler 
27. November E92," 

auf Cer Colonien Seite desselben Dokumentes 630 werden Sic einen weitec 
ren Befehl finden, Ääntiert vom 22,u.pril 1914, gehcim, Er stormat vom iilitoore 
befchlshrber von Lcelsien un?! Noröfrrinirreich unc er bozicht sich auf Zuchnc- 
Massnahmen fuer Cio Lrnordlunsg zweicr vellonischcr SS-unenner, 5 Gciscln wurden 
en jenon Tag erschossen. auf Cor folz;cn?on seitec fin”cn Sic 9, dic hinzukommen 


4 


und ein zohnter uf der necchstfolzinicn Scito, sowie 5 weiterc auf der dcnn 
fol:cn^cn Scitce 

Sic werden schlicsslich suf Cor vorletzten Scite ies Dokuuncntes einen 
Vorschlag ciner Liste fin cn, von Leuten ^ie erschossen werñen sollen, ^ls 


Suehne fuer ët e vergleichen Sie das D^tun und beurteilen Sic lic Grousam 


keit, mit (er dicse Morde an den 2 wallonischen Verractern gesuchAt vurüce 
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Nre7 werden Sic dic Namen von den 20 belgischen Fatrioten finden, die hin- 
gerichtet worden sin 
Vorsitzender: .clohe Seite sagten Sic? 
MeDubost: Es ist die letzte Scite Herr Fraesilent, Ars letzte Dokument auf 
der letzten Seite, Ich habe es nicht verlesen, um Jie Verhandlung nicht hin- 
zuzichen. 
"Neue Zeitung, 25..pril LO, Bekonntgabe Suchnenmassnahren fuer dic 
Morde an Tscherkassü - Kaempfern. Die Deutsche Bchoerde teilt nit: 
Die Taeter der am 6...pril erfolgten kordanschlacgcs auf lic „ngenoerigen 
der SS-Stumbrisgade ‘.allonen- un‘. Tschork-ssikaorpfern Hubert Staasen 
und Francois lusch sin! bisher nicht ergriffen vor3on, Dcsh^lu sim. 
gomaess der Bekanntmachung; vom 10..pril 1944 folgcnde 20 Terroristen 
erschossen worden. 
Renato Dierick von Louvzin, „Antoine Smets von Louvain, Jacques ven 
Tilt von Holsbeck, Emilicn van Tilt von Holsbcck, Franciscus acrts von 
Herent, Juan Van ler Elst von Hercnt, Gustave liorron von Louvain, 
augene Hupin von Chapelle -1ez- Hcrl^inont, Pierre Leroy von Boussois, 
Leon Hermann von kontizny-sur-Sambre, Felix Trousson von Chauftrfontzing, 
Joseph Grab von Tirlemont, Cetave intgens von Beelen-Honten, Stonise- 
law Mrozowski von Grace=-serleux, Marcel Boeur von „thus, Liarccl Dchon 
von Ghlin, antre Croqucbois "e Font=-les-Briqucs beBoulo ne, Gustave 
Hos von lions unà ^er stantenlose Jud-e Walter Kriess von Herent." 
Vorsitzender: Das Gericht wirt sich auf 10 Minuten vertagen. (15.40-15.50) 
WDubost: as dio andcren westlichen Laendler ahbetrifft, wic (ic Niederlande, 
Norweg n, so haben vir Dokumnte erhalten, ^ic wir unter den Nummern S 124. 
und unsere Nr,.291 "eu Gericht untcrbreitcn, 
Seite 2 dcs Dokuments Nr.224 in "cm franzocsischen Text fin?cn Sic cine 
lange Liste von .ivilpcrsoncn, lic hingerichtet worlen sinc, Ebenso ocitc 4 
und 5 finden Sie cinen Bericht les Ariminnl-Folizcichefs livench, “.icse 
Hinrichtunscn betreffen‘, iiucnch versucht sich zu entschul-.iscn, ohne recincr 
lueinung nach licscs -icl crreichen zu koennen, 


ceite 6 fin?en Sie dra Protokoll cincr Untersuchung, Cic in Holland 


vorgenomuen wurde nach der avffin? ung von zahlrcionon Leichen. 
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Vorsitzenter: Ich kann Ihnen im „u;cnblick nicht folscn, 5agten Sic S 22 oder 
von w.lcheui Dokument sprachen Sie? 

M.Dubost: Ja, es hendclt sich um das Dokument 22^, 

Vorsitzönder:Ich sehe zwar die Liste "er Namen, aber worucber sprachen 

Sie an Ende. Sic s^;ton Scite 6, mir liegt ĉas Dokument nur bis Scito 5 vore 
lieDubost: Es honäclt sich um &os Dokument S 22,2. Es ist schon lei Goricht 
unterbreitet worden unter Nr.277. 

Jawohl, ich habe es gcfunccn, 

“ie fin^en auf Seite 6 "en Bericht ucbcr cinco Untersuchung Jic mit Lassen- 
Hinrichtun;en zusaumenhacnst, ^ic ^i. Deutschen in Holland. haben vornehren 
lassense Ich erachte cs nicht fuer noctig, .iocscn Bericht zu vorlesan,; er 
bringt keine neucn Elemente und beweist nur, was ich scit heute iorgcon 

schon ausgefuchrt habo, las heisst, in llen westlichen Laencern haben ^ie 
deutschen lülitaerbehocri.n systoistisch Scisel-Hinrichtungen vornehmen 
lassen als Repressalicn-kassnrhücn. 

Seite 8 finden Sic im zwciten ..bsatz, “ass lo. Man 194,5 der 
Befehl errin;, 80 Gefangene zu erschiessen un. die Behoer'c, -ic iesen 
Befehl gab, sagte: "Es ist nns vocllig UTR woher Sic -iese Gefangc- 
nen nchicn," Hinrichtunscn ohne jede unterschiclliche liassnehucn; keine 
“usnahrıc fuer alter, Beruf oder Herxuniít, 

Seite 9 wirt das Gericht schen, dass Cic Go: antzahl von 2080 Hin- 
richtungen erziclt wurde, Jas ist in ler 6, un” 7.4cilc. Unter Numer 1 
auf Scite 9 wird as Gericht cbenfolls schen, (ass als Vergeltungsmassnahne 
fuer einen korl, an einen .S-Sollaten begangen, ein Haus zerstocrt wurde 
und. 10 Hollaenler erschossen vur^on, cbenso zwei weitere Hacuscr nicdergce- 
brennt. In Numer 2 finen Sic, Jass LO Hollacnder erschossen wuräücn, Nummer 
3 sind cs l4; insgesamt sinc 3CCO Hollacnler unter liesen Beüingungen cr- 
schossen worden, vie aus liescm Dokument hervorbeht, das von dcm Chef er 
Koriission fuer Kriczsverbrechen sufgestellt un? von ihm unterschricben 
won'en ist. Dicscr Cborst ist "er Chef der Kommission fuer Kricgsvorbrcchon 


em Nuornbcerzor Intemationalen Militaergerichte 
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Scit 


ler Unfer nach Lokalitacten 


nicht verlcsen; dios crscheint mir uchcrflluocssi., 
Ich mocchtc roino »usfuehrunren ucbor dic Jcisoln, dic in Hol- 
13 ^ Im ^ "y ach ol (r^ "1 > - Ir m e en pl nr; A zen gx f «^5 ^ e 
land. erschossen worden sind, nicht bcondon, ohno das Gericht darauf 


85 und 34 dossolbon Dokumentes 


un 
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Ofachr dio 


dioso Sciten 


aufmerksam zu machen, wgs in dor Tcıl "b", Dokument 124, auszcfuchrt 
ist. Dioscr Teil cnthaclt cino lanso Listo von -oiscln, Gic ont-odor 
cimren sind oder tot und dəs Co cht wird bomorken, dass dic 
cCrocsstc Inzahl dicscr Gcisoln into.llcktucllo sin? odor schr vicnti- 
ze hollasndischo Forsoonlichkciton, en fincGot dort dic amon von 
„bDrscorcncten, anuaolton, Scnatorcn, Fostoren, !iaristra Socamtone 
» 

unter ihncn befindct sich cin chomali-cr Justizministcr. 

Dic Vcrhaftun-cn varen systematisch rocon dic intclloktucllc 


$? A ÉD. S = T 3 d 3 T4 ds 
—-l]itc dicsos Lancs orriohtct, 
ue d ' T er Lé 3 Ki Wa - pe + tro cl (7 TE e Se » I > -= sq ~ - "^ e | I un. ^" - 
es Lorvo^7on 5sn^cont, so wird das Goricht In cinom Jokument 240, 
cl en e io^ 10005535 — 77443394 zs a 200 am + nhy a +7 "Yn AINENA C460 15 a ct el e 
VLCL vi Gë N JA dL Lasel LL va) A la "« LAU WA I uM abr GJ AU 9 d dis d du o lobe gi M GA DD d ni = S D. m U 
rT - 2 "7 TS See? E dia A Ee e: dÉ a = I Ss Ei g e 
Hinriontun-on orolickcn, Gic von “ul —ouvSciocn in Closcu Lende vor 
- EL ` Jet ge d 1 
Normen QICOn SIDGa 
wa €) ^ 533 "TA CH "d a ! 7 - $ ' 3 ? e 
, DW 3 \ A 7 m e sem m ga q sjm ~ ma ex - y ~ == ` E a MT Af . e DW 
m 964. -Pril 1042 vurdcn zwei Cut scnco Solizisten bci /crsuona, 
(rt 1 a m. ` Im ! ı my 3 1- a + - f H — f ^ Tao 71 
2UCLI nor-o^isgoho 2otrioton zu vorhn (a GH oinor Inscl dor .ost- 
] 1 ^^ ^T ` "ry . T? e fe TT ex "A - | e I m ` 
Kucsto Nor cns /"otootct,. Um sio eu raccnon, vurcon vior Tarc 
"y CH se x dia Tou a Trans xod a, "y We e Ca. db ^T 
specotor 18 jungo Leute ohno Urtoil crScauosson, Diosc 13 Yorrtcrcer 
eg - $ d ag OH 7 Te Bank, 4 2 RE WK S 8 : e T yo os 
vercen scit com 22, Tchbruar Aossclbon anros In Cafoonznis und hatto 
daher in fisscr anrc] ónnolt koinoPlot Holli&e maant fk Tctr*- 3 
L "m allo M al ` d WELLEN Lu. U Ev ulli e ebe LSU IU t ads MP E b cT =. U L eu = 
] cs O0 (0 Ir T 1^9 " e A9 "9 a 79 as yon 7 - ] 
ée j l d 4 ( \v S | l 1306 kJ l j VE LANJ n Ka ad Ae t M7 g È * S - ré % $ | ZOG S — S ; i e r 4 3 Aum il C "är buc] lC 
Oud d C) €) E- Gë —— pem d» a EH A > ? T ! 
OC Lt 2 Ç norv'c^isoncn Oririnnl-Dolan 223008, 
/ ex * J- E TE? d €) : E e Wes > l z = e 
e De XJivLODCGP l242 vupaen 10 )Oo«onnuo norwosische Buorpr^uorn als 
f» is Tr E R e 4 de "e de E e " 
v YV kend (G " EI d L b GL L kel LL L 5 | » CH pl ` l Kai Inc EY U vs P LE) T - \v V c Q H L -A S e O Q t c! e -i G I" wg 
en 7 ^ ] d ^ e B \ - a vm " "ub " 9 do P 
Sueno. 2 -Ye Juni Lv24 wurde Gre unbosti neo .nZzahl Yorm-g-« D o^nc 
Urt l cersce'osacn Sic stm t4 al] St von "enne "Y le 
dek d Lët we "e 310 st von aLio eus « C onzcntratinns]: ^ 
ner ion wann t ALOE d ran? f? "INE Janana 443. ar Us Pad 
A a 9 td UC. 1l M Ad d mno LU P + l JA CLC 1 C 2 2 > / C I*j dE E E Al l U} H oa E d : iz" zz e 11 GU? L e 
$0111. ao] 7 nt nn les rite ^ ab e nn "1177 e 1 ] 
"TVR Lis nacn dor doutsehon Kapituleotion arcon 44 Lcichon von 








"^T mg vm ve, me 3 ^ f^i r Tq un BP el 
MOO GIEL 1n vPacsden LC 


d 


dcr r:cfundon, 
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Bucrscr wurden crschos- 


TS 


scn, ohno dass jomals cin Bericht ucbor dio Cruonóc zu diescr Tr- 
schicssunr verooffontlicht worden vaoro und ohnc dass sio vcorurtsilt 
vorcen sint. Dio Tinrichtunsen waren durch oniezxzseonuss oder Rovol- 
verscauss in Cio uhren vorscnommen worden, Dio Hacna dor Opfer waron 
hintop dom Rucekon :;ofcssclt. Diosc aus'muonftc wmoraon Gurch dio Ros 
cicrun; Borvozonus mit-ctcilt zun Zucecks der Uooorrabo an des Scricht , 

Schlicsslich mocchts ich dic “uinmcrkısamkeit Gos ^oprichtos nf 
cin letztcs Dokument lcnkon, lurror &&, as von Torbovon nhorouscocobo 
worcen ist und C^s sich auf dic Urschicssun: von 12 norwonischcen Cos 
fonrcnen bozioht,. Diosc Sofsn=caen etten versucht, auf illc;;nlo "leie 
So nach innlend zu ontkomnon . 

du Tauscn@cn un? Zehntrusendon mırdsn in allcn westlichen Lacndorn 
tinrohnor okno 3odos Trtcil hin crleutot als Vosucltun-snmessnohamo 
fuor Teton, an denen sio in 'wincr 'loiso tcil,cnommon hatten. 2s 
scheint mir hier nicht iOv"ondi;, noch wehr 3oispiclc anzufuchren. 
Jolcs cinzclnc ĉiosor Í LSniclo cr;ibt Cic in^ivi?ucllo Vorantvort- 
liechkcit cincs jeden, such solchor, fuc» cio Ficsos oricht nickt 
kompotont ist. ir intorcssioren uns erfucr nur insovcit, als vir 
foststcllcn, Coss Cio Bofchl cr ole pen susz;cfuohrt worcen sind 
und Spczicll čio 3ofchlo Koitols., 

1. e ^ " 7 em, Te 7 4 n - V a , e e a 3 m Le ` 

Ich "Loupe, ich habe hior zur GHG TG In "cinon -usfuchrun-^on Aare 
cctan und. cs kann cbaoiut nicht in Tr G Stchen, ccass in sllcn Pagla 
len las Ccutscho Eoer boi allcn Cicscn Hinrichtun-^cn soinc iecndo im 
spicl netto ung dess sic nicht urch ĉio Polizci odor SS stattfondon e 
-loso Tinricktun-en hatten Jodoen nicht don Zrfol ; «on men orvartc““ 
$60. din Gi LE le ic ..ttontreto -ur?on imo» z nlroicher,. Jodos tt» 
ot, "clcehcos von Linrichtun^on oiolzt war, hatte zur Fol js QASS 
leccrum nouc ..btentatc b 958ncon v urcon, 

Im all’cmcinen wırden Pico "Tinricht “nagen von vccisoln in don Lecns 
orn mit Terzwciflun: muf-onormen und von jodon #inwohncer dcs Landcs 

T 
ur Kenntnis cnormıcocn. "io sich dio Dout schon wirklich benahmon vor 
lcsom Terror, konnto men ^-nnohnon, ess Cic „arckla-ten ihro no- 
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heben scndorn wucrden. Im Goscntcil, sio virstaorkton nur noch ihro 
Mothoden und ich mocehtc Ihnen hicr zcigcn, was dio Aktivitaot dor 


Coutschon Polizoi und Justiz in dor Tat sowcson ist von com ::omont 


en dic Gcutscho Polizci wondcon, um čio bosctzi on “sonder untorjocht 
zu hnlton, 

su jener Zeit und sofort nach dor S6satzun” haben "ic Doutschon 
vanllos Vorhaftunscn vorcononron. abor mit aen: isslinn:cn Cor Hine 
richtuns von Coiscln un^ đics ist schon von ^onoral Folkenhruson 
in 2col-icn anrcvernt Tcen, orfol-^ton cio wonlloscn Vorhoftuncocn 
irmior zahlrcioencr, soenss sic fast toc ‚Lich stnttfantcn un? das 
sio Cic Cciscl-Vcorhaftun cn cr ctzton, an cron Stolle sic traton. 

lir untorbrciton gon Gericht Dokumon nS-294, 
VORSGITAZ2ND1.3 /glenos ist čio sUurr"oP cos Dokumentös 
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M. DUPOST: Ich ^cbc dic Kurmor noch cinocl an, 715-PS, das ist Ans 














VORSITZiUND n: Je, ich hrbc ss Dokumcont, 
d e L3 
t. DLUDOST: Diosos Jokuncnt et Pozu: ouf Cic Vorhnftun- von foi- 
LZ 
Scln, Cic nach Dcutsehlon? v rscalcpot vordon sollt. n, in so’"'onanntco 
ochutz*^ft zur oi onon oionorhoit. 
Dotrifft: |.^ssp^hrncn 'C ^on fro^nzoosisouoc Ofifizilorc, 
In Zinvcornchmon mit cr cCoutschen Botschaft in Paris unc con 
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Dovonun, Pisaucndar, «it tolzausor, Paquin, 
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Ich falimo mit Scito 2 fort. Hicrbci hen?olt cs sich um ^onoraoclo, 
dorcn Ramon in J.ronkrcich un? im „usland propasondistisch wcrtvoll 
sin^ odcr deron Verhalten onor Fachickoit oino Gofohr bocuctct, 
ich sche zunacchst Sum Paracrophon 2 uchors 

"Daruobor hinaus sind nus Cor Offiziors-Kartci Cos Lrboitssta= 
bos Trankroich 120 Offizicro nus’cwrachlt vorc.on, Cic sich lurch 


^ 


ihrc Ccutschfcintliche Haltun- in Fon lotztcn zvoi Jahren hcrvor:^c- 
tan heben. DGP SD hat cbonfhnlls cinco Listo von 130 vorbclsstcton 
Offizicrcn 2ufrcstollt. Nach.bstimmun” beiclcr Liston vire "Ic VC Pe 


haftunr Tioscr Offizioro zu cinon sne.ctcroen, von cr» Loco n^bhonn- 


ud: op r7 o dum D > z d F " 

g1sen Zcltpunkt vorborcitct, 
TTa Gen, ^ am e p 4 
Untcn auf Cor 5, Scito: 
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DCL Cor ^"cstri-cn B sprochun“ mit Vertrotcrn COS Oborkorrnn?os 
SL Und Gen SD uc Den dio CurcnzufuchronCon !assnrhmcn "urco im 
ainvorstponünis Yolscndes fost-oloct: 
avee CCP sassuahncn muss cg scin, Cic Flucht wcitoror bekannter 
"ilitscrs nus Prankro ich ĉurch vorboucondo S4enorua smassnahmen 
unmocrlich zu sechen un? mit loionzciti^ zu vornin?oorn, casg 


a ^ ` ^ 1 i ] t 
Ca : C03 nlg lani kb, son To ] $ T. ans dd dA a T 
CicSo Pcprsoonliclstkoi ven in rallo cinos an-clsac ec2S1scähon Lon^un"se- 


versucäacs in Trone 
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reich selbst eine Widerstandsberegung organisieren koennten, Der Kreis der 
hiervon betroffenen Offiziere umfasst alle solche Persoenlichkeiten, die 
durch Rang und Erfahrung oder durch ihren Namen bai einem etwaigen Vebergang 
zur Dissidenz eine ausserordentliche Staerkung der militaerischen Fuehrung 
oder des politischen Kredits der Dissidenz bedeuten wuerden, Im Fall von 


7 L4 


Operationen in Frankreich wuerden sie die gleiche Bedeutung haben." 


Seite 2, vierter Lbsoatz: 


"Die Liste ist mit dem Oberbefehlshaber "est, dem Befehlshaber der 


tspolizoi und dem General der Luftwaffe in Pris abgestimmt." Ich 


EE 


Ssicherhe 
werde nicht die Liste dieser neuen Namen von franzoesischen Genoraelon, die 
verhaftet werden sollten, verlesen; wir gehen auf Seite l ueber, wo das 

Gericht im zweiten bschnitt schen wird, dass die Deutschen die De sicht ha- 
ben, dasselbe Schicksal denjenigen Offizieren zuteil werden lassen, die be- 


reits von franzocesischen Bcehoerden verhaftet worden sind, wie unttre de 


T 


Thassigny, Lauro, Forncl, La Laur*ncio, Diese Generzelc sollten don fronzoe- 


sichen Behoerden ontrisson und doportiort, vcorschloppt werden, 

Paragraph 3: Bei der gogonwoortigon ellgomoinon Lego und im Hin- 
blick auf dio bonbsichtigten Sicherungsmossnehmon scheint es allen hicsigen 
Stollon unorvuonscht, doss diese Genernele in franzocsischem Gowshrsan ver- 
bleiben, weil mit der Mocglichkeit gerechnet werden muss, dass sie durch 


skeit oder sbsichtlichen !illen des Bowachungsporsonals ihre Frei- 


C 


hcit wieder erlangen und entweichen koennen, 


ex dë > (e d d nie T — E. S P zu ` L "73 e D, e , 
Seite 7, unter IX: Reprossalien gegen die Familien 

n 14 y d. dox E NE. dus Aia gea, Za" La e e dp n... 
Goncral "ierlimont hatte boi dem Nazi-Befehlhaber ost angefragt, 


e T^ CT IW eg 2 — ern 
die Frage von Suchnemassnahmen gegen Verwandte der zur Dissidenz uebörgegan- 


genen Personon zu besprechen und etwaige Vorschlasge zu unterbreiten. Prac- 


| 


sident Laval hatte sich kucrzlich bereit crklcort, von S-iten d fronzocsi- 
schon Regierung gewissc Massnahmen gegen solche Femilienangchocrigo zu treffen, 
jedoch diese uf die ingehoorigon cinzelncr besonders hervortretender Perso- 
nen zu beschraanken. Ich verweise auf den vorletzten .bsatz dos Drahtberieh- 


tes Nummer 3h86 vom 29, Mei 1913. 


"Es muss abgewartet werden, ob Lavol wirklich bereit ist, solche 
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Massnahmen praktisch durchzufuehron, Boi den Beteiligten der Sitzung bestand 
Tinvoerstaendnis darueber, dass derartige Massnahmen unter allen Umstaenden 
und mit groesster Beschleunigung durchgefuchrt werden muessen, und zwar vor 
allem gegen Familienangchocrige der bisher zur Dissidenz ucbergetretenen be- 
kannten Porsocnlichkeiton, zum Beispiel Familicnmitglicder der Gencraele 
Giroud, Juin, Georgos, des frucheren Inneministers Pucheux, des Finenzinspok- 
tocrs Couvre do Murvillc, Roy Benulicu und mderc. 

Die Massnahmen lkoennen uch von deutschen Stellen durchgofuohrt 
werden, da os sich boi con zur Dissonanz ucbergogangencen Porsoonlichkoiton 
um als foindliche iuslecndor anzuschonde Personen handelt und ihre Familion- 
angchocrigen dementsprechend auch als feindliche ..usloondcr zu behandeln sind, 
Es kommt nach hiosigor uffnssung cinc Intemierung dioscr Foamilion-ingchoori- 
gon in Fragc, woboi dio pro2ktischo Durchfuchrung und dio technischen Mooglich- 
Koiton sorgfacltig goprucft werden muosso," 

Ich ucborspringo einen bake: 

"s kann auch uobcrlogt werden, ob diese Familion-.ngohoorigon in 


besonders luftgofaohrdcton Gebieten untorgobrccht werden sollen, zum Beispiel 


in der Neche von Talsperren, oder bosondcrs oft bombardierten Industricgegen- 
den. Eino Listo dor fuor cinc solche Intcrniorung in Frago kommondon Familin 


wird zusammen mit dor Botschaft ausgearbaitot werden." 


Joi diesen vorbedachten vorbrochorischon Vorhoftungon finden wir 


don :ngoklagton Ribbentrop verwickslt sowie den Angeklagten Gocring, don an= 
ecklagten Keitel, denn es sind ihre Dionststollon, dio cio Vorschlaego hier- 
zu gemacht haben und wir wissen, dass dicse Vorschlacge angenommen worden 
sind. - Dokumant 720-PS, unscr Dokument F-293; os ist das zweite in Ihrom 
Dokumenteonbuch, 

VORSITZENDER: Wo steht das in moinom Dokumontonbuch ? 

M. DUBOST: Es ist das Zweite in dem Dokumentenbuch, das ich dem Gericht vor 
diosor Sitzung uoborzobon habe, 720—-PS, 8-293, Wir muessen feststellen, inwic- 
weit des OKW toilnahm an Vorhaftungon von „“uslacndern. 


Es ist cine Tatsache, dass diese Vorhaftungen stattfanden von Mt- 


glicdern der Familie des Gonorols Calior, die deportiert wurden, General Frere 
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ist verschleppt worden und ist in einem Konzentrationslager verstorben, Die 
Befehle sind also durchgefuchrt worden; sie haben die Zustimmung gefunden 

und diese Zustimmung geht zu Lasten der Angeklagten, deren Namen ich Ihnen 
genannt habe. Die Verhaftungen betreffen aber nicht nur Offiziere, sondern 
waren allgemein, Sie sind viel weiter gegangen und eine sehr grosso Anzahl 


von Franzosen wurde verhaftet, Wir haben keine Statistiken, keine genauen 


Statistiken, 


VORSITZENDER: Haben Sie Beweismaterinl ueber Ihre letzte Behauptung vorgelegt ? 


M, DUBOST: Ueber die Verhaftung und den Tod des Generals Frere in einem Kon- 
zentrationslager werde ich Ihnen den Beweis erbringen, wenn ich die Konzentra= 
tionslagor besprechen werde; ucber Verhaftung und Tod von verschicdenen fran- 
zoesischen Generalen im Konzentrationslager Dachau hat das Gericht bereits 
durch die Zeugonaussage von Blaha Kenntnis genomen, Was die Familie des Go- 
nerals Georges angeht, werde ich hieriuer auch den Beweis erbringen, Ich dachte 
nicht, dass dies erforderlich sei, da jederman weiss, dass seine Tochter de= 


portiert worden ist, 


JYRST'T7ZT'NTYER e o ~ A nh 5 an pn nmts j > 
VORSITZENDER: Ich glaube nicht, dass wir amtlich von all diesen Tatsachen Kennt. 


nis nehmon koennen, die wahrscheinlich in Frankreich allgemein bekannt sind ? 
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M. Dubosts Ich werde dem Gericht zusaetzliche Beweise erbringen, was die 

im Gefangenschaft verstorbenen Generaele angeht, wenn ich ueber 
Konzentrationslaper sprechen werde, 
Vorsitzender: Sehr mut, M, Dubost, 
M. Dubost General Enere ist im Lacer von verstorben, und wir 

wer?en angeben, unter welchen Bedingungen er ermordet worden ist, 

Andererseits besteht in Ihrem Dokumentenbuch eim Dokument unter Nr, 1,70, unter- 
breitet als Nr, 297, das bei der deutschen Waffenstillstandskomission beschlar- 
nahmt worden ist und aus dem hervorgeht, dass Aie deutschen Dienststellen 
verweigert haben, franzoesische Generale zu befreien, die in deutscher Kriegs- 
gefangenschaft waren, un? welche aus gesundheitlichen Gruenden oder aus Alters- 
ruecksichten, in Freiheit restellt werden sollten, 
de Absatz: "Der Fuehrer hat sich dieser Frase gegemueber stets ablehnend ver- 
halten, uni zwar sowohl hinsichtlich einer Entlassung 2]s auch einer Hose 
pitalisierung im neutralen Ausland," 
Vorsitzender; Lesen Sie vom Dokument 720 vor? 


u t 


Me Dubost: Nr, 477, Nr. 117, S. 417 4. Dokument in Ihrem Dokumentenhuch. 


————MÀ e 


Vorsitzender: Ja. 
T t 


M. Dubost: "Eine Entlassung oder auch Hospitalisierune kommt heute weniger 


| 


aenn je in Frage, nachdem der Fuehrer erst kuerzlich die Ueber- 

fuehrunr aller in Frankreich lebenden franzoesischen Generale nach Deutschland 
befohlen hat, Unterschrieben von Warlinont, und handschriftlich "Eine Beant- 
wortune der franzoesischen Note unterbleibt," Bitte, nehmen Sie als Beweis 
diesen letzten Satz; " nach dem der Fuehrer seit kurzem die Ueberfuehrung aller 
in Frankreich lebenden Franzoesischen Benersde nach Deutschland befohlen hat," 

Diese Verhaftungen uebersteicen bei weitem den Rahmen, der einziz und allein 
die Generale oder die Familien von markanten Persoenlichkeiten betrifft, die ip 
dem Dokument anrereben sini, von dem ich eben verlesen habe, Eine sehr grosse 
Anzahl von Franzosen werden verhaftet, Wir haben keine Statistiken, aber wir 
haben eine uncefaehre Schaetzunz der Anzahl dieser Verhaftunren, indem wir 
uns auf Jie Zahl der Franzosen beziehen, die nur in einem der franzoesischen 
Gefaenrnissen unter deutscher Ueberwachune und von deutschen Besatzunestruppen 


belegt, dort verstorben sind, Wir wissen, dass JD 000 Franzosen in den fran- 


zoesischen Gefaenpnissen in Frankreich verstorben sin‘, Dies zeigt das Dokument, 
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Ca bei den Greueltaten unterbreitet werden wird am Ende meiner Ausfuehruncen 
und das von dem Ministerium fuer Kriersgefangene un? Deportierte stammt, Es 
ist eine offizielle Zah] lieses Ministeriums, Man liest aus dem Dokument 
"Sicherheitsverwahrunz", meine amerikanischen Kollegen haben dem Gericht 
darzetan, worin diese Sieherheitshaft bestand, als sie ueber Dokument 1723-FS, 
einzereicht unter Nr. 266, cesprbchen haben, Es ist damit ueberfluessir, 

dass wir nochmals auf dieses Dokument zurueckkommen. Ts zenuert, wenn wir 
Ihnen ins Gedaechtnis rufen, dass Sicherheits-Gefamnznis von den deutschen 
Behoerden als die staerkste Massnahme betrachtet wird, um die Auslaender, 

die sich zegen die deutsche Sicherheit vergehen, daran zu erinnern, dass 

sie arbeiten muessen fuer das allcemeine Interesse und sich der Staats- 
disziplin unterwerfen muessen. Diese Haft, Sicherhsitshaft renannt, war, 

wie das Gericht weiss, eine voellir willkuerliche, Die Leute, die in Sicher- 
heitshaft interniert sind, haben absclut kein Recht und koennen sich nicht 
rechtfertiren. Es vibt keine Gerichte, vor denen sie aussaren koennten, 

Wir wissen durch offizielle Dokumente, die uns ueberzeben wer den sind, ins- 
besondere durch as von Luxemburgs, dass diese Sicherheitshaft in sehr vcrossem 
Rahmen vorgenommen worden ist. Das Cericht Wiri aus dem Dokument S-229 er- 
sehen, das bereits als US-2l3 unterbreitet ist, S-215, eine Liste von 25 
Perscnen, die verhaftet worden sind, um in verschiedene Konzentrationslarer 
einrewiesen zu werden unter dem Schutzhaftre:ime. 

Das Gericht wird sich erinnern, was unsere Kolleren gesagt haben, was die 
Gruende der Verhaftuncz von Luci z angeht, weil er nur verdaschtist wurde, 
Deserteur zeholfen zu haben, Tine Zeurenaussage ueber die Schutzhaftanwendung 
in Frankreich erreht aus dem Dokument RF-300, vorgelect unter Nr, 300, und 


welches das Folrende in Ihrem V okumentenbuch ist, 


Ms Dubost: Jawohl, angegeben S-278, in der Ecke oben rechts, Abschrift zu 
VAA 7236, ceheim, Auswaertizes Amt, Berlin, den 18, September 

1941. Es ist ein Irrtum zu oerichtizen, das Datum ist nicht klar, aber wir 

wissen, dass es sich um Lol handelt, 

"Betriffti Bericht vom 30, Aurust d.Je 2311, 


Die Ausfuchrun-en Jes “ilitaerbefehlshaber in Frankreich vom 1, Bu a de.Js, 


werden hier im allremeinen zur Beantwortuncz; der franzoesischen Note fuer aus- 
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reichend angesehene 

Es wird auch hier fuer zweckmaessic gehalten, eine weitere Diskussion 
mit den Franzosen ueber die Frare der Schutzhaft zu vermeiden, da diese nur 


zu einer Testlerunr klarer Grenzen der Ausuehunr 3ie^er P"efugenisse durch die 


besetzende “Yacht fuehren wuerde, was im Interesse der Rewerunrsfreiheit der 
"dlitaerbehoerde unerwuenscht waere. Im Auftra-e: (cez.) Unterschrift(unleserl. 
un! darunter "Der Vertreter des Auswaerti-en Amtes in Wiesbaden bei der Waffen- 
stillstondskommission, Der Vertreter des Auswaertiren Amtes VAh F 7236 z" 

ist datiert: 3, Februar 194l — ich irre mich da, es heisst: 

"üUiesbaden, den 23. September 191,1, abschriftlich", 

Der Vertreter des Amtes bittet um /"itteilun:; uni Nachricht ueber die antwort 
auf die Franzoesische Fraze; somit ist also Nas "it«olied des Auswaertiren 
Amtes wiederum in diese Schutzhaftanzrelesenheit verwickelt, Diese Verhaftunr 
war also cecruendet = wie es aus diesem Dokument vorceht - auf einem sehr 
schwachen Grund, jedoch der Minister des suswaerti-en Amtes verbieuet sie 
nicht. 

Die Verhaftunren wurden unter den verschiedensten Vorwaen?ien vorgenommene 

Aber alle diese Vorwaen?e koennen auf 2 Leitideen zurucckeefuehrt werden, 

Man verhaftete entweder aus politischen Gruenden oder aus itassevruenden, 

Die Verhaftungen waren individuell oder allzemein in jem einen, wie in dem 
anderen Falle, Die Vorwsende waren politisch ab 194l. Dis Franzosen haben 
festrestellt, dass die politischen Ereiznisse mit der Zunahme der Verhaftunsen 
im Zusammenhaner zu bringen sind, Das franzoesische Dokument, das am Ende 

Ihres Dokumentenbuches ist, Dokument 300, wird das zeigen, es ist in einen 
Band, Seite 3-6, 


Vorsitzender: Sie saren am Ende des Dokumenten^uches? 


Me Dubost: Ja, Herr Vorsitzender, es befindet sich am Ende Ihres Dokumenten- 


buches in einem Duch wie dieses, Seite 3 - 6, 

Vorsitzender: Ich habe da 2 Dokumenten^uecher, Ist dies das uch? 

M, Dubost: Seite 3 = 6. Dieses Buch stellt den Pericht des "inisteriums 
fuer XKriecsrefancene = = =s 


Vorsitzender:Zinen aucenblick, bitte, Mir wurde eben resart, Seite 326 und 


ich habe nur 125 Seiten in meinem Buch, 


328, 
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à ube, dass das 
Beginnend auf Seite 3 bis Seite 6. Ich ela | Pues 
E a das Gericht hat, die gleiche Seitenza 
Exemplar, das d. as das Mini- 
inire. Das Gericht kann also aus Seite 3 ersehen, w mal 
L sinize. | lincunge 
wie das mei | cSrefaneene und Deportierte ueber die Bedincun: 
a a o Verhaftunren durchgefuehrt wurden von 19ll ah, 
c Lohen dad | ie deutsche Kriegsre- 
fuehrt, in w ne, die besonders kritisch war fuer die deutsche 
Eine Zeitspanne, die * 


j Lege mit Russland war, 
da seit 1941 Deutschland im Kriege 
schichte, da s 
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Scito 7 ler lcutschen Ucbersetzung; 

Das „echselverhaeltnis zwischen ler politischen Entwicklung un? den Verh^ftunger. 
ist offensichtlich „ Das aufgeben der Demarkntionslinic zwischen besetz ten 
und unbesetzten Gebict, der Beginn ler ‚inerstonüsbewegung, ie „ufstellung 
der Marquis, ^ic Folgen "eg Zwangsarbeitsdlienstes ; “ie Lonciung in Nordefrika 
uni in Jer Normenlic, spiclten sich augenblicklich in der Zahl Jer Lut Ce 
fyehrten Verhaftungen wieder, ^io ihren Hochepunkt zwischen Mai unà august 
194, erreichte, ganz besonders in Jer Sucdzonc un” spezicll in ^er Gc;cn. von 
Lyon, ir mucssen wiceserholen, Jess iese Vorh^ftun ‚cn von «nz choerizen 
s^citlichor Formationen des deutschen Untor^mucok ;mnochanis:ius Qurchzefuchrt 
wurden, Cer Gestapo in Uniforn ocer in Zivilklcilun a 9D, ccr Ginlarucrieo 
oder "elopolizei, beson cra auf Jor Demerkstionslinie, chriincht un! S3. 
»eiltc hs 2e..bsntz: 

Spaeter pechen ^io Vorh-ftun cn cin iss. ngerraoó;c an. Iníol:so cincs atten- 
tats wurde zas 18. . rronj?issonent in Faris von ñer Pel polizei uurin:t, Dic 
Bewohner, iinenner, Jresuon un? Kin oer, konnten nicht in ihre .acuser zurucck- 
unc. mussten lic Nacht zubrinsen, wo Let sie Zuflicht fin&^on konnten, In .„rron- 
Aisseuent fanl cine "azzin statt, 

Ich glaube nicht, ?^ss os noctig ist, las ich Ten necchsten ..bsstz verlose, 
ser sich auf lic Verheoftun cn bei Jer Universitnct von Cl airnont= erran] 
bezicht, Ds Gerächt wirt. sich Arran crinnorn un.. such ^ui dic Verheitun;en 
in der Brenta ne 1544, Zcit Sor Lon?unz. 

Der letzte ..bsotz: 

ian kann gar nicht ^ic zanzon Staelte un! Docrfer aufzachlen, in denen unter 


2 


„em Vorwand cincr Vorschvocrun; oler cines attontatos genzce ljenilic betroffen 
Wur:con. Spector, als 4rboitsoCionstvorpflichtun;.n kcine senuczcnle Zahl an 
arooitern hervorbrachten, griffen lie Deutschen zu ”azzien. Leispiclc} Razzia 
in Grenoble an 24. Dezember 194.2, .cihnachton, Razzia in Cl un y on Saone 
et Loire in Maerz 1944, Razzia in Figeac in iei l944es Dor groesste Teil der 
auf .iesc eise ırgriffenen Fronzosen vurden nicht zur arbeit nach Dout schland 
vorschloppt, sonlcm in Konzentrrtionsliscr gesperrt, Ap koennten noch 


zahlreiche Bcispiclo anfuchren füer ?icse villkuc rlichen Verhaftungen, intem 


wir lie offizicllen Dokumente Luxce;ibur;s, Daencüurrıs, Norwegens, Hollands und 
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und Belgiens verlesen wuerden, Diese Razzien hatten nicmals irgendwelchen 


2h eJ Siten As De 


rechtsgucltigen Vorwand, Sie gaben sie nicht einmal als Strafaktionen aus 

nach ihrem Fseudorecht, von den wir schon gesprochen haben, Sic waren 
geenzlich willkuerlich Äurchgefuchrt ohne jeglichen scheinbaren Grund unà 

euf jeden Fall, ohne dass eine Handlung von Franzosen sie haetten rcohtfertigen 
koennen, ja nicht einmal als Repressnlien. anderorscits wurden Kollcktiv- 
Verhaftungen durchgofuchrt ^us rassischen Gruondon. Sie hatten dieselbe (Ge 
meine art wie lie aus politischen Grucnlen Aurchgefuchrten Verhaftungen, Scite5 
des offizicllen Dokuments vom Ministerium fuer Kriegspefangene und Deporticrte 
wird das Gericht einige Details lesen koennen, dic besonders gcmeincr Art 
waren und die diese rassischen Verhsftun;on umzaben, 

JeZeilen unten: 

Einige deutsche Polizisten waren besonders damit beauftragt, dic Juden nach 
ihrem änschen ausfindis zu machen, Man nnnnte sie Ihsionomie=Brigadc, Die 
Feststellun:en wurden nicht sclten oeffentlich "usgefuchrt was die Maenner 
anbelangt (als Beispicl: äuszi hon œn Bahnhof von Nizza unter Bedrohung mit 
Revolvern,) Doe Pariser erinnern sich lieser in Stadtteilen durchgefuehrt.n 
Hazgion, ler grossen Folizcinutos, dic wahllos Greise, Frauen un! Kinder abe 
fuchrten, und sie im Velodroms D'H&ver unter ien furchtbarsten hygienischen Be- 
dingungen zussmmenpferchten, vor der breise nach Drancy, von wo aus sie epr» 
tiert wurden, Dio Razzia im Monet august 1941 ist wegen ihrer traurigen Um 
St^ende beruechtist, alle ausgaenge der Unter;runübohn des llten arrondisserent 
wurd.n geschlossen und alle Juien dieses Bezirkes verhaftet uni cingesperrt, 
Die vom Dezember 1941 hat bes ınders dic intellektuellen Kreise betroffen, Dann 
gab es die Razzia vom Juli 1.942. alle Staelte der Suedzone, besonders Lyon, 
Grenoble, Gannes und Nizz a, wohin sich zahlreiche Ju^en gefluechtet hatten, 
haben nach der Besetzung von zenz Frenkreich solche Razzien erlebt, Und weiter 
eine ganze besonders gemeine Tatsache, die Deutschen suchten alle juedischen 
Kinder, die entweder bei Einzelpersonen oder bei Gemeinschaften Zuflucht gee 


- 


funü.n hattene In Mai 194, nahmen sie die Verhaftung 2er Kinder aus dem Heim 
von Eyzicux vor und im Juni und Juli 1944 Oe Verhaftung der Fluechtl ingskinder 
in don Heimen der Ugif,. Ich zlrube nicht, lass ^iese Kinler Feinlce des deutschen 


Volkcs waren, older lass sic irsen! einen Schaden Jon "sutschen Heer in Frank 
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reich haetten zufucgen koonnen, 


V: tz 3 ex e n e -x ^ m 8 st / >] t e ben Te TC he Y e 


3 ` Ce 
(Schluss der Sitzung: 17.CC Uhr) 
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